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1. Begrifflichkeiten

Nachfolgend werden die in diesem Dokument verwendeten Abkiirzungen und Begriffe beschrieben:

1.1 Abkiirzungen und Begriffe

Abkiirzung/Begriff Beschreibung

Enterprise-System Lizenzierung der LMC fir mehr als 50 Geréate

LDD Lexmark Document Distributor

LMC Lexmark Management Console

MFD Multifunktionsdrucker

scan2data-Server Software, basierend auf Lexmark Document Distributor

SFP (EFD) Einzelfunktionsdrucker

SMB-System Lizenzierung der LMC fiir maximal 50 Gerate

Solution-Datei Losungsdatei, die von exapture zur Installation zur Verfiigung gestellt wird

UNC-Pfad Mit dem UNC-Pfad (UNC = Universal Naming Convention) kann jedes beliebige Ziel
in einer vernetzten Rechnerumgebung adressiert werden. Der UNC-Pfad beginnt in
einer Windows-Umgebung immer mit zwei Backslashes: “\\”. Danach folgt entweder
der Name oder die IP-Adresse des Zielrechners anschliefend durch Backslash
getrennt das freigegebene Hauptverzeichnis und die nachfolgenden Verzeichnisse.

1.2 LMC o6ffnen

Die exapture-Losungen werden innerhalb der Lexmark Management Console (LMC) installiert. Die LMC wird Uber einen
Browser (Internet Explorer oder Firefox, etc.) durch die Eingabe folgender Adresse aufgerufen:

http://<IP-Adresse >:9780/Imc
<IP-Adresse> = |IP-Adresse des Servers, auf dem der scan2data-Server installiert wurde
Zur Nutzung der Webseite, mit der LMC in der Version 4.6.x bis 4.9.x, missen der Adobe Flash Player 10 (oder héher) und

Cookies im Browser aktiviert sein.

Zur Nutzung der Webseite, mit der LMC in der Version 5.0.x und héher, muss der Browser HTLM 5 vollstandig unterstitzen
und Cookies muissen aktiviert sein.

Die Displayanzeige sollte eine Auflésung von 1024x768 Pixel oder héher betragen. . -
i Lexmark Managemeant
Nach dem Aufruf der LMC im Browser wird die Anmeldemaske angezeigt. Cansole
BEnutLenimme
Der Standardbenutzername lautet: admin
Kaninmori:
Das Standardkennwort lautet: admin

Gpiache
Nach der Eingabe des Benutzernamens und des Kennworts wird
die Schaltflaiche Anmelden aktiv und erhalt den Fokus.

Uber die Anmeldemaske kann zusatzlich die Sprachversion der LMC eingestellt werden.

Der Benutzername und das Kennwort kdnnen im Register System mit der Option Benutzername & Kennwort geandert
werden.

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 3 von 55
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1.3 Funktionselemente

Innerhalb der LMC und der Lésung am MFD werden unterschiedliche Auswahl- und Eingabemaoglichkeiten zur Verfliigung

gestellt, die nachfolgend beschrieben werden.

Auswabhlfeld

nginaformat

Mit einem Markierungsfeld kann ein Benutzer eine
Auswahl von Optionen aktivieren.

Lo
LG Ll I : ;
Mit einem Auswahlfeld kann ein Benutzer einen Wert ziic Linhermctn | (219 %227 mm] @
aus einer vorgegebenen Liste auswahlen.
Markierungsfeld
ID-Check: aktiv? g

Optionsfeld

Mit einem Optionsfeld kann der Benutzer die Auswahl
genau einer Option aus mehreren treffen.

@ Skript

Passwortfeld

In einem Passwortfeld tragt der Benutzer sein
Kennwort ein. Zur Sicherheit gegen Ausspahen wird
die Eingabe durch Punkte oder Sternchen angezeigt.

Hatwer i Passanit

-

Fdr. Laizhen = 1 Maw Zaichen =4

Schaltflache

Die Schaltflache erméglicht dem Benutzer, eine
Funktion auszulosen.

| Anwandan |

| o]

Zahlenfeld

In ein Zahlenfeld ist nur das Eintragen numerischer
Werte moglich.

T

Goben sie bette dic Kundenusmmaes ginl

X
@0e®
W@B\.

Hinweis:

Pflichtfelder sind in jedem Fall vor der Speicherung auszufiillen.

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH
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2. Allgemeine Beschreibung

Das Modul scan2ident ermdglicht das Kopieren von Legitimationsnachweisen jeder Art in einem Arbeitsgang. Die
Legitimationsnachweise sind in drei unterschiedliche Formatarten unterteilt:

Art 1 — Laminiertes Format (Breite = 10,5 cm, Héhe = 7,4 cm)
Zum Beispiel flr den alten, laminierten Deutschen Personalausweis.

Art 2 — Scheckkarten Format (Breite = 8,6 cm, Hoéhe = 5,4 cm)
Zum Beispiel fir den neuen, Scheckkarten Personalausweis.

Art 3 — Sonderformat in DIN A4
Zum Beispiel flr Reisepass und dhnliches.

Beim Scannen der Arten 1 und 2 werden immer genau 2 Seiten der Legitimation gescannt, die anschlieRend auf einer Seite
des Ergebnisdokumentes zusammengefihrt werden.

Bei Art 1 wird die zweite Seite um 90 Grad nach rechts gedreht.

Bei Art 2 wird die zweite Seite um 180 Grad nach rechts gedreht.

Beim Scannen der Art 3 kann vom Systemadministrator vorgegeben werden, wieviel Seiten minimal und maximal zu
scannen sind. Innerhalb des Ergebnisdokumentes werden alle Seiten einzeln dargestellt.

Fir ein optimales Scann Ergebnis stehen die lokalen Einstellmoglichkeiten Deckung, Kontrast und Farbe zur Verfligung.

Das Ergebnisdokument kann als TIF (Multilayer) oder PDF, bzw. PDF A-1a oder PDF A-1b erstellt werden. StandardmaRig
wird als Dateiname die Bezeichnung , Ausweiskopie_<Zeitstempel>.<Dateiendung>“ verwendet.

Optional ist es moglich vor dem Scannen eine Abfrage zu aktivieren, bei der vom Benutzer am MFD die Kunden- oder
Kontonummer einzugeben ist. Diese Eingabe kann auch im Dateinamen und im Ergebnisdokument selbst verwendet
werden.

Das Ergebnisdokument kann an verschiedene Ziele* ibergeben werden.
Ziele:

e Dateisystem (Ablage in ein Verzeichnis)

e E-Mail** (Versand an eine E-Mail-Adresse)

e Ausdruck (am MFD)

Auf dem MFD werden zwei Profile zur Verfliigung gestellt:
e |dent
e |dent Backup
Die Bezeichnung kann Uber die Startbildschirmkonfiguration gedandert werden.

Das Hauptprofil Ident unterstitzt alle Anmeldemethoden wie ID-Karte, User-ID (Text) und User-ID (Nummern
Prompt).

Das Profil Ident Backup wird als Notfallldsung verwendet, wenn im Hauptprofil die Authentifizierung Gber die
ID-Karte erfolgt und Benutzer zum Beispiel ihre Karte vergessen haben.

Diese Losung kann nur auf Multifunktionsdruckern (mit Scan-Einheit) ausgefiihrt werden.

* Einstellung kann global aktiviert und konfiguriert werden.
** Der E-Mail-Versand erfolgt vom scan2data®-Server.

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 5 von 55
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3. Benutzungsablauf

Bei Auswahl des Profils ,Ident” am MFD-Display wird der Benutzer aufgefordert, sich entsprechend der gewahlten
Anmeldeform am MFD anzumelden****, sofern die Anmeldung aktiviert wurde.

Benutzer- und Anmeldedaten werden in internen Datenbanken zur Verfligung gestellt und kénnen regelmaRig aktualisiert
werden.

Wenn keine Anmeldung aktiviert ist, beginnt das System direkt mit der Abfrage des Legitimationstyps, der gescannt
werden soll. StandardmaRig stehen folgende Moglichkeiten zur Verfligung:

e Deutscher Personalausweis (Laminiertes Format)

e Deutscher Personalausweis (Scheckkarten Format)
e  Reisepass

Die Auswahl kann verringert oder erweitert werden***,

Sofern fir den gewahlten Legitimationstyp die , Zusatz Eingabe” aktiviert wurde (siehe Kapitel 4.1.1.3 Steuerdatei Option),
wird die Abfrage der Kunden- oder Kontonummer zur Verfligung gestellt.

Nach der Auswahl des Legitimationstyps bzw. Eingabe der ,Zusatz Abfrage” erhalt der Benutzer einen Hinweis Gber den
Scanprozess.

Bei den Formatarten 1 und 2 (siehe Kapitel 2. Allgemeine Beschreibung) wird immer eine bildliche Anleitung mit Text
angezeigt (siehe Kapitel 4.1 Profil Ident, Schritt 4).

Bei der Formatart 3 wird eine textliche Anleitung angezeigt. Diese Anleitung kann tber die Steuerdatei
»s2d_display_scan2ldent” (siehe Kapitel 9.2 Steuerdatei s2d display scan2ldent.txt) angepasst werden.

Bei den Formatarten 1 und 2 wird der Originalausweis zunachst mit der Vorderseite auf das Scannerglas gelegt und
gescannt. AnschlieRend wird die Riickseite Gber das Scannerglas gescannt und der Prozess beendet.

Werden mehr oder weniger als zwei Seiten gescannt, erfolgt eine Fehlermeldung. Das Dokument wird nicht an die Ziele
Ubergeben.

Wurde die Legitimation erfolgreich gescannt, wird das Dokument entsprechend der eingestellten Ausgabeart den

aktivierten Zielen zur Verfligung gestellt.

*** Optional Giber die Steuerdatei konfigurierbar.
**%* Optional Uber die lokalen Einstellungen konfigurierbar.

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 6 von 55
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4. Bildschirmanzeigen (MFD)

Mit der Losung scan2ident werden zwei Profile ausgeliefert. Nachfolgend werden die Bildschirmanzeigen der beiden Profile
flr Gerategruppen e-Task 2 bis e-Task 4 (siehe Kapitel 11. Drucker) beschrieben:

4.1 Profil Ident

Das Profil , Ident” ist das Hauptprofil der Losung. Die einzelnen Bildschirmanzeigen sind bei einem einfachen
Standardablauf mit dem Scan eines ,Deutscher Personalausweis (Laminiertes Format)“, der am MFD ausgedruckt werden
soll, dargestellt. Die Wiederholung und die Scan-Vorschau sowie die optionale ,Zusatz Abfrage sind nicht aktiviert:

Schritt/Aktion Bildschirmanzeige

1. Lo6sungsauswahl

]
Durch Antippen des Losungssymbols auf dem MFD

Startbildschirm. ‘

Die Grafik kann verandert werden.

la. Systempriifungen

Einzelne Prqzessthritte wie SystemprUf'ung und System pr[]fu ng ..
laden der Displayinhalte werden angezeigt.
Werden hier bereits Systemfehler festgestellt, Lade Displayinhalte ...

erfolgt eine entsprechende Meldung (siehe Kapitel
4.1.2.1 Systemfehler).

2 Anmeldung (optional)

Geben Sio bitte lhre User: [0 ginl
Die Anmeldung erfolgt Uber die Eingabe der

Benutzerkennung (zumeist Windows-Anmelde- ; G |
name). SR VT YO AP e e A YO (L T e P T LT B
AnschlieBend wird die Schaltfliche Weiter betatigt. PR V2O, P, [ TP VPO [P (NPT PR BT W 0T 0
Die Anzahl der einzugebenden Zeichen (mindestens und & O " " d | i h i K | & i Lituch
maximal) kann in der Steuerdatei
,s2d_display_scan2All“ konfiguriert werden (siehe Kapitel 9.1.1 fh Ummh y oz oo& ¥ B omoom Pucktasty
Konfigurationsbeispiele Anmeldung). = e e - %
Sofern keine Anmeldung aktiviert wurde erfolgt A

. . . L] Wl
nach Schritt 1a direkt Schritt 3. [._e ‘ ‘ i
3. Auswahl Legitimationstyp
Auswahl eines Legitimationstyps durch Antippen. Wahlen Sia dan Logitimationstyp aus

Anschliefend wird die Schaltfliche Weiter betatigt.

Die Legitimationstypen werden in der Steuerdatei

ident_Konfig.txt“ definiert (siehe Kapitel 8. Ausweise / g
Legitimationen konfigurieren).

Die Reihenfolge der aufgefiihrten Legitimationen entspricht der Druiszhar Passanalauswsis (Soheckbkann Formaty |03
Reihenfolge in der Datei. Der erste Legitimationstyp ist als i
Auswahl vorbelegt. Raisepass -
ey —

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 7 von 55
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Schritt/Aktion Bildschirmanzeige

4. Scananleitung

Beachten Sie fiir das korrekte Anlegen der
Legitimation die angezeigte Bild- und
Textinformationen.

Anschliefend wird die Schaltfliche Weiter betatigt.

Die angezeigten Informationen variieren zwischen den MFD e-
Task Gruppen 2 bis 4 und 5 (siehe Kapitel 11. Drucker) und der
lokalen Einstellung ,Vorschau aktiv” (siehe Kapitel 7. Lokale
Einstellmoglichkeiten)

5. Scanvorgang (Bildseite des Ausweises)

Scanvorgang

5a. Abfrage nachste Seite

Wenden Sie entsprechend des unter Schritt 4
erfolgten Hinweises den Ausweis.

Hachnile Rt

Betitigen Sie anschlieRend die Schaltfliche Nachste Sorsoly burtig st
Seite scannen.

Werden hier Fehler festgestellt erfolgt eine

Meldung (siehe Kapitel 4.1.2.3 Scan- /

Eingabefehler) R

?

5b. Scanvorgang (Textseite des Ausweises)

Scanvorgang

..? Sewnan siresr Saita 7 B

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 8 von 55
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Schritt/Aktion Bildschirmanzeige

5c. Auftrag fertigstellen

Betdtigen Sie zum Abschluss des Vorganges die
Schaltflache Auftrag fertig stellen.

vt Hartr
Bei e-Task 5 Geréaten (siehe Kapitel 11. Drucker) ist Rariondt fertig st
die Schaltflache fir die Fertigstellung mit Senden
bezeichnet.

Werden hier Fehler festgestellt erfolgt eine
Meldung (Siehe Kapltel 4.1.2.3 Scan-/ 9 Scannon einer Seite 2 STt
Eingabefehler) . m

6. Verarbeitung

Einzelne Prozessschritte wie ,,Empfange

Dokument” und , Erstelle Dokument” werden
angezeigt. Empfange Dokument ...

Werden hier Fehler festgestellt, erfolgt eine
entsprechende Meldung (siehe Kap. 4.1.2.1 Erstelle Dokument ...

Meldung 12 & 13)

7. Ubertragung des Ergebnisdokumentes

Je nachdem welche Ausgabefunktionen aktiviert
wurden, werden die entsprechenden Meldungen

. Sende Druckjob zum
dazu angezeigt.

Drucker ...
Werden hier Fehler festgestellt, erfolgt eine
entsprechende Meldung (siehe Kapitel 4.1.2
Mogliche Fehlermeldungen am MFD).
8. Abschluss
Mit der Systemmeldung , Fertig” ist der Prozess Fertig

abgeschlossen und es erfolgt automatisch der
Wechsel in den Startbildschirm.

Der einfache Durchlauf ist hiermit abgeschlossen. Ein Abbruch der Bearbeitungskette kann an fast allen Stellen durch
Betatigung des Home-Symbols, =
bei e-Task 2 bis 4 L |

e bei €-Task 5 erfolgen.

Gegebenenfalls konnen weitere Kopien von Legitimationen durchgefiihrt werden (siehe Kapitel 4.1.1.2.4 scan2ldent:
Wiederholung).

Hinweise:
Texte der Displaymeldungen kdénnen in der Steuerdatei ,s2d_display_scan2ldent.txt” angepasst werden (siehe Kapitel 9.
Bildschirmtexte fiir MFD einstellen).

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 9 von 55
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Die Darstellung auf Geradten der Gruppe e-Task 5 sehen teilweise anders
aus, der Inhalt ist jedoch identisch. Die Schaltflaiche Weiter befindet sich
nicht am unteren, rechten Rand, sondern am oberen.

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 10 von 55
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4.1.1 Zusatz Optionen
Zusatzoptionen, fiir den Ablauf der Losung am MFD, kénnen an unterschiedlichen Stellen konfiguriert werden, die
nachfolgend beschrieben werden.

4.1.1.1 Globale Optionen

Globale Optionen werden innerhalb der LMC, im Register Losungen, innerhalb der Navigation , 1. Losungen” mit der
ausgewadhlten Losung scan2ident, innerhalb der Navigation ,,2.Aufgaben” mit der Option Konfiguration, eingestellt.

Die hier eingestellten Optionen sind flr alle Gerategruppen giiltig.
Alle globalen Einstellmdglichkeiten werden im Kapitel 6. Globale Einstellméglichkeiten der Losung beschrieben.

4.1.1.1.1 Anleitung: Version 1 deaktiviert
Wird innerhalb der globalen Einstellung der Lésung die Option ,, Anleitung: Version 1 aktiv?“ deaktiviert, wird fiir die
Scananleitung die alte Version angezeigt:

Schritt/Aktion Bildschirmanzeige

1. Scananleitung

Bei der alten Scananleitung wird wird kein Hinweis
angezeigt, wie der Ausweis zu drehen ist.

StandardmaRig wir die Anleitung mit Drehhinweis
angezeigt (siehe Kap. 4.1 Profil Ident, Schritt 4)

4.1.1.1.2 Speichern aktiv
Wird innerhalb der globalen Einstellung der Losung die Option ,,Speichern: aktiv?“ aktiviert, wird zusatzlich folgende
Meldung im Erfolgsfall angezeigt:

Schritt/Aktion Bildschirmanzeige

1. Ubertragung des Ergebnisdokumentes

Je nachdem welche Ausgabefunktionen aktiviert ;
wurden, wird flr die Ablage des Dokumentes in Spemhere Dokument ...
einen Verzeichnispfad die Meldung ,,Speichere
Dokument” ausgegeben.

Werden hier Fehler festgestellt, erfolgt eine
entsprechende Meldung (siehe Kapitel 4.1.2
Mogliche Fehlermeldungen am MFD).

4.1.1.1.3 E-Mail aktiv
Wird innerhalb der globalen Einstellung der Lésung die Option , E-Mail: aktiv?“ aktiviert, wird zusatzlich folgende Meldung
im Erfolgsfall angezeigt:

Schritt/Aktion Bildschirmanzeige

1. Ubertragung des Ergebnisdokumentes

Je nachdem welche Ausgabefunktionen aktiviert
wurden, wird flir den Versand des Dokumentes per .
E-Mail die Meldung , Speichere Sende E-Mail ...

Dokument“ ausgegeben.

Werden hier Fehler festgestellt, erfolgt eine
entsprechende Meldung (siehe Kapitel 4.1.2
Mogliche Fehlermeldungen am MFD).
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4.1.1.2 Lokale Optionen

Lokale Einstellungen kénnen in der LMC, im Register Gerategruppen, innerhalb der Navigation ,, 1. Gerdtegruppen” mit
einer markierten Gerategruppe, innerhalb der Navigation ,,2.Aufgaben” mit der Option Losungen, durch markieren der
Losung ,scan2ident” und Betatigung der Schaltflache ,Bearbeiten ...“ eingestellt werden.

Diese Einstellungen wirken nur auf der Geradtegruppe, in der die Eintragungen vorgenommen wurden.
Die gesamten Einstellungen werden im Kapitel 7. Lokale Einstellm&glichkeiten beschrieben. Nachfolgend werden die
Einstellungen gezeigt, die Einfluss auf die Bildschirmanzeigen der L6sung am MFD haben.

4.1.1.2.1 ID-Karten aktiv
Wird innerhalb der lokalen Konfiguration (siehe Kapitel 7. Lokale Einsteliméglichkeiten) die Option ,,ID-Karten
aktiv?“ aktiviert, erfolgt die Anmeldung mittels Kartenleser.

Schritt/Aktion Bildschirmanzeige

1. ID-Karten Anmeldung

Haken S bitta thre |D-Kare an don Eartanleser.

Bei der Anmeldung (siehe Kapitel 4.1, Schritt 2.)
wird die Anmeldemethode fiir die ID-Karten
Authentifizierung zur Verfligung gestellt.

Voraussetzungen:

1. ID-Card-Modul, Kartenleser
2. Kartenlesertreiber aktivam MFD

Werden hier Fehler festgestellt erfolgt eine ——
Meldung (siehe Kapitel 4.1.2.2 MFD Konfiguration). i

Sofern das System zum ersten Mal mit der ID-Karten Anmeldung betrieben wird, muss die Karte in der Benutzer-Datenbank
registriert werden. Der Registrierungsprozess lduft automatisiert wie folgt ab:

Schritt/Aktion Bildschirmanzeige

2. ID-Karte noch nicht registriert

Halt der Benutzer zum ersten Mal seine ID-Karte -

. . . Dimea 10 ':ariu.,.l noch nichd registrien|
zur Anmeldung an einer exapture Lésung, wird Geben Sl hitne Thre Lsse-10 in
innerhalb der Benutzer-Datenbank geprift i
welchem Benutzer diese Karte zugeordnet ist. R T T TP ot . | L o '« EE

Werden die Daten der Karte in der Datenbank nicht B il e s il ke el e ot o B e
gefunden, wird der Benutzer aufgefordert seine [T TPERY W ST TN RN WA SRS W g ey pu/e g
Benutzer-ID anzugeben. AnschlieBend ist die BUmsh vy ® & v B oA om Mickzann
Schaltflache Weiter zu betatigen. =

Das Display fiir die Eingabe der User-ID wird in
der eingestellten Form zur Verfiigung gestellt
(hier alphanumerisch).

3. ID-Karte erfolgreich registriert

Wurde die Benutzer-ID innerhalb der Datenbank
gefunden, werden die Kartendaten diesem
Benutzer in der Datenbank dauerhaft zuge-ordnet.
Durch Betatigung der Schaltflache Weiter wird ¥arim arfalgruich hinnugetini
die Lésung normal mit Schritt 4. (siehe Kapitel 4.1) Rl e
fortgefiihrt, sofern keine anderen Einstellungen

etwas Anderes vorsehen.

Werden hier Fehler festgestellt erfolgt eine
Meldung (siehe Kapitel 4.1.2.2 und 4.1.2.3). i
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4.1.1.2.2 ID-Check aktiv

Wird innerhalb der lokalen Konfiguration (siehe Kapitel 7. Lokale Einstellmdglichkeiten) die Option ,,ID-Check
aktiv?“ aktiviert, erfolgt eine zusatzliche Information mit Abfrage.

1. ID-Check aktiv

Die Daten des Benutzers werden, nach einer
erfolgreichen Anmeldung, angezeigt.

Zur Beantwortung der Abfrage, ob die Daten
stimmen, stehen folgende Schaltflachen zur
Verfligung:

-Ja Vorbelegt, die Losung lauft, bei Beta-
tigung der Schaltflaiche Weiter, normal
weiter.

-Nein die Losung wird, bei Betatigung der

Schaltflache Weiter, abgebrochen und
der Wechsel in den Startbildschirm
des MFD erfolgt (wenn die Anmel-
dung-Wiederholung nicht aktiv ist).

Ist die Anmelde-Wiederholung aktiv
erfolgt der Wechsel erneut in die
Anmeldemaske der Losung.

Stimmen diese Angaben
Uzer-10: m.mustarmann
Max Mustermann
max.mustermani@muster.de

Mgin

4.1.1.2.3 Anmeldung: Nummern Prompt

Wird innerhalb der lokalen Konfiguration (siehe Kapitel 7. Lokale Einstellmdglichkeiten) die Option ,,Anmeldung: Nummern
Prompt?“ aktiviert, erfolgt die Anmeldung lber eine numerische Tastatur.

1. Anmeldung Nummern Prompt

Bei der Anmeldung (siehe Kapitel 4.1, Schritt 2.)
wird flr die Eingabe der User-ID eine rein
numerische Tastatur zur Verfligung gestellt.

Beachten Sie bitte, dass diese Anmelde-methode
nur verwendet werden kann, wenn alle Benutzer-
IDs numerisch identifiziert werden kénnen.

Werden hier Fehler festgestellt, erfolgt eine

Meldung (siehe Kapitel 4.1.2.3 Scan- /
Eingabefehler).

Geben Sie bine lhre User- 1D alnl

®e
® @

@@
@

=3

L |

3
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4.1.1.2.4 scan2ldent: Wiederholung

Wird innerhalb der lokalen Konfiguration (siehe Kapitel 7. Lokale Einstellmdglichkeiten) die Option ,,scan2ldent:
Wiederholung?“ aktiviert, ist es moglich nach einem erfolgreich durchgefiihrten Scan erneut Legitimationen einzuscannen.

1. Wiederholung

Nach einem erfolgreich durchgefiihrten Scan (siehe
Kapitel 4.1, Schritt 7.) wird die Abfrage flr das
Scannen weiterer Legitimationen angezeigt:

-Ja bei Betatigung der Schaltflache
Weiter, wird erneut die Auswahl des
Legitimationstyp (siehe Kapitel 4.1,
Schritt 3) zur Verfugung gestellt.

-Nein Vorbelegt, bei Betdtigung der
Schaltflache Weiter, wird die Losung
beendet und der Wechsel in den
Startbildschirm des MFD erfolgt.

Waollan Sia weitare Ausweise mit dieser User-10 scannen?

4.1.1.2.5 PIN aktiv

Wird innerhalb der lokalen Konfiguration (siehe Kapitel 7. Lokale Einstellmdglichkeiten) die Option ,,PIN aktiv?“ aktiviert,
erfolgt innerhalb des Backup-Profils, nach einer erfolgreichen Anmeldung die Abfrage der benutzerspezifischen PIN.

1. PIN aktiv

Nach einer erfolgreichen Anmeldung (inklusive der
Anzeige des ID-Check, falls aktiviert), erfolgt im
Backup-Profil die Abfrage der benutzerspezifischen
PIN, als zusatzliche Anmeldesicherheit.

Die minimale —und maximale Ldange der PIN kann
vom Administrator vorgegeben werden (siehe
Kapitel 9.1.2 Konfigurationsbeispiel PIN).

Nach Eingabe der PIN ist die Schaltfliche Weiter zu
betatigen.

Geben Sie bitta thra PIN ain!

o {rkcherr = Flam Zmminn = &

X i ¥ [ (= £ A ) [} 3 - ¥ 1 ' =]
S ks e e i i e el it 0 i b KRR
B i

B i ot e ki i it i 8

& Umech oy o8 &b m, - Ruicktasta

sn o9 toar oy

Sofern ein Benutzer noch keine PIN im System hinterlegt hat, erfolgt die Erstellung der PIN sowohl im Haupt- als auch im
Backup-Profil bei der ersten Nutzung einer der beiden Profile.

Die Erstellung der PIN wird nachfolgend beschrieben.
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Schritt/Aktion Bildschirmanzeige

2. PIN noch nicht erstellt

Sin haban noch ksinan Backup PIN eingarichiet!
Meldet sich der Benutzer zum ersten Mal, nach (oaam i e Bl o wn R EAL il
Aktivierung der PIN-Option an scan2ident an, wird
innerhalb der Benutzer-Datenbank gepriift, ob der T T | | T RN e X I

Benutzer bereits Uber eine PIN verfiigt.

B 1 w L] r t i m i o B i = +
Hat der Benutzer noch keine PIN erstellt, wird er el b Lt Ml L Lap Lo L L Logs L aaaea
aufgefordert sich eine PIN zu erstellen. s S
. . . . . sch o e
AnschlieBend ist die Schaltfliche Weiter zu - e e ke il G :
betatigen. s arg Learz - »
Die minimale- und maximale Lange der PIN kann /) i Wnkas

durch den Administrator vorgegeben werden.

3. PIN wiederholen

Bitte winderholan Sia lhre FIN]
Die vom Benutzer frei wahlbare PIN wird zur

Sicherheit nochmals abgefragt. ) e 0
sl adisa e e el ey L la g Lie L IEEE
AnschlieRend ist die Schaltflaiche Weiter zu -
ey Ll @ W o r it I u i =] B 1 = +
betatigt.
& O i . i | i h | (1 | & i Losch
# Umsch ¥ K o " b ™ m : ’ Aocktasts
am (g Laney - L 2
A o

4. PIN erfolgreich hinzugefiigt

Stimmen die Eingaben aus Schritt 2 und 3 lberein,
erhalt der Benutzer einen Hinweis, dass die PIN
erfolgreich hinzugefiigt wurde (in der Datenbank).

Die Meldung ist mit der Schaltflaiche Weiter zu
bestatigen und der Ablauf der Losung folgt
entsprechend dem konfiguriertem Ablauf.

PIN arfalgresch hinzugeligt!

Wourde die PIN fehlerhaft wiederholt erfolgt ein

Fehler-Hinweis (siehe Kapitel 4.1.2.3 Scan- / m [~ |
Eingabefehler). l:

Die PIN des Benutzers wird innerhalb der Benutzer-Datenbank verschliisselt gespeichert

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 15 von 55




scanident ﬁ\exapture

Modulbeschreibung

4.1.1.2.6 Kante zu Kante aktiv

Wird innerhalb der lokalen Konfiguration (siehe Kapitel 7. Lokale Einstellmdglichkeiten) die Option ,,Scan: Kante zu Kante
aktiv?“ aktiviert, wird die Ausleuchtung der Scan-Flache vollstdndig von Kante zu Kante durchgefiihrt.

1. Kante zu Kante deaktiviert

BUNDESAEPUBLIK DEUTSCHLAND Torms s o somelier,
- " =1 T S LN LT PO *zznnniﬂg

T N L e

CMUSTEEAAKMN

s e sy Ty

ERIKA

e L L ]

- 12.08.&L5 BERLIN

b armeuss e Ausemin faen wn Lam ey L b e

T pEWTSCR 4 O3i.0.20%7

A Ay s 1 g b A

StandardmaRig ist die Option ,Kante zu
Kante” deaktiviert. Dabei beginnt die Abtastung der
Glasflache einige Millimeter nach der Kante.

Am oberen- und linken Rand kann dies zu einem
Verlust von einigen Millimetern kommen.

7 \ ks

i |
Hier beim laminierten Ausweis fehlt der laminierte IDD<<MUSTERMANN<<ERIKA<<cccccccccccs
Rand oben und Links ST el

1220001297 0<<64DB125<1T1031F<cccx<<f

2. Kante zu Kante aktiviert —
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND J5us mmeece oo somuny

" ALALE
. - . - 0| cowascusstintrsenns 122000129
Mit der aktivierten Option wird direkt von Kante zu 7

Kante gescannt. | MUSTERMANN

g Ly Ay P—

| ERIKA

ey it 13 Bt e o e Snni

Der laminierte Rand hier im Beispiel ist gut sichtbar. 12.08.64 BERLIN

| Wheartn s e et Tkt e T 8 bt T e

S DEUTSCR / 31.10.2017

B et e L L

Mboiane

IDD<<MUSTERMANN<<ERIKA<<<<<<<<<<<<<<
1220001297D<<6408125<1710319<<<<<<<8

Jedoch kann es auch zu dunklen Randern dabei
kommen.

4.1.1.2.7 Vorschau aktiv

Wird innerhalb der lokalen Konfiguration (siehe Kapitel 7. Lokale Einstellméglichkeiten) die Option ,,Vorschau:
aktiv?“ aktiviert, wird wahrend des Scanvorganges eine kleine Bildvorschau auf dem MFD-Display angezeigt, sofern das
verendete Gerdt Gber eine Festplatte verfgt.

1. Scanvorgang

Wahrend des Scanvorganges (siehe Kapitel 4.1,
Schritt 5) wird zusétzlich eine leere Seite angezeigt.

Scanvorgang

iAsssssannann

. -Sl:urmun ainer Serbe 1 N 1
Il?‘- i L m
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Schritt/Aktion

Bildschirmanzeige

2. Vorschau Seite 1 mit Abfrage

Nach dem Scanvorgang der ersten Seite wird die
Seite mit dem gescannten Bild und die Abfrage zum
Weiterscannen, angezeigt.

- Akzeptieren und weiter
Mit Betatigung dieser Schaltflache wird die
Seite akzeptiert und der Scan der nachsten
Seite wird ausgelo6st.

- Verwerfen
Mit Betatigung dieser Schaltflache wird die
Seite verworfen und der Scan der dieser Seite
erneut ausgelodst.

- Auftrag fertig stellen
Mit Betatigung dieser Schaltflache wird der
Auftrag akzeptiert und die Daten werden zum
scan2data Server (ibertragen.
Bei Legitimationen zu denen zwei Seiten gescannt werden

missen, darf diese Schaltflache nach dem Scan der ersten
Seite (siehe Statusleiste) noch nicht betatigt werden.

Akrepdieten U, wellee

arwaiTan

Aiusfrag tertsy solkes

? Scarmen sinar Soabe 1 I I I I I

3. Vorschau Seite 2 mit Abfrage

Nach dem Scanvorgang der zweiten Seite wird die
Seite mit dem gescannten Bild und die Abfrage zum
Weiterscannen, angezeigt.

Die Schaltflachen fiihren die gleichen Funktionen
aus wie unter Schritt 2 Beschrieben.

Hinweis:

Werden Legitimationen mit mehreren Seiten liber
den automatischen Einzug gescannt, wird, nur das
Ergebnis der ersten Seite abgefragt alle weiteren
Seiten werden ohne Vorschau gescannt.

Akpuptintes  venler

Viarvsrfory

Aathrig hertig stallon

Soannen oiner Saite 2
?

4. Vorschau bei e-Task 5 Gerdten

Bei Gerdten der Gruppe e-Task 5 ist die Vorschau
ahnlich. Jedoch gibt es folgende Unterschiede:

- Akzeptieren und weiter
Die Funktionalitat dieser Schaltflache ist hier
mit + Flachbett bezeichnet.

- Verwerfen
Hierflir muss der Papierkorb im blauen Kreis
angeklickt werden (die Seite wird entfernt),
durch Betdtigung von + Flachbrett wird die
Seite erneut gescannt.

- Auftrag fertig stellen
Die Funktionalitat dieser Schaltflache ist hier
mit Senden bezeichnet

An DpEument soannen . Sediden

Flachhett
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4.1.1.2.8 Textliche Anleitung fiir Sonderformat aktiv
Wird innerhalb der lokalen Konfiguration (siehe Kapitel 7. Lokale Einstellmdglichkeiten) die Option ,, Textliche Anleitung fir
Sonder Format aktiv?“ deaktiviert, wird die textliche Scananleitung, fir Legitimationstyp 3, nicht mehr angezeigt.

1. Textliche Anleitung bei Legitimationen des
»Sonderformat”

Vor dem scannen von Legitimationen des Typ 3
(Sonderformat) wird standardmaRig eine rein
textliche Scananleitung zur Verfligung gestellt
analog zu Kapitel 4.1, Schritt 4.

Wird diese Option deaktiviert, wird die Anleitung
nicht mehr angezeigt und der Scan erfolgt direkt
nach Auswahl eines solchen Legitimationstyp.

Die Anzahl der minimal und maximal zu
scannenden Seiten kann in der Steuerdatei
sldent_Konfig.txt” eingestellt werden.

Bitte scannen Sie dia Legitimation Gber dan automatischen
Dokumantenainzug odar Glas
Sie midssen min. 1, max 1 Saiten scanmen.

4.1.1.2.9 Liste bei nur einer Legitimation aktiv

Wird innerhalb der lokalen Konfiguration (siehe Kapitel 7. Lokale Einstellmdglichkeiten) die Option ,,Liste: bei nur einer
Legitimation aktiv?“ aktiviert, wird auch bei nur einem vorhandenen Legitimationstyp die Auswabhlliste angezeigt.

1. Auswalliste aktiv

StandardmaRig wird keine Auswahl des
Legitimationstyps zu Verfligung gestellt, wenn in
der Steuerdatei ,Ident_Konfig.txt” nur ein Typ
eingetragen wurde.

Wird die Option ,Liste: bei nur einer Legitimation
aktiv?“ aktiviert, wird auch bei nur einem
vorhandenen Legitimationstyp die Auswabhlliste
angezeigt.

Wiahlen Sie den Legitimationstyp aus.
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4.1.1.3 Steuerdatei Option

Innerhalb der Steuerdatei , Ident_Konfig.txt” (siehe Kapitel 8. Ausweise / Legitimationen konfigurieren) kénnen Optionen
flr die einzelnen Legitimationen eingestellt werden. Folgende Option steht zur Verfligung, die auf das Verhalten der

Lésung am MFD Auswirkungen hat.

4.1.1.3.1 Zusatz Eingabe

Wird innerhalb der Steuerdatei ,,Ident_Konfig.txt” die Option ,Zusatz Eingabe” aktiviert erfolgt eine zuséatzliche Abfrage vor

dem Scanvorgang.

Schritt/Aktion

Bildschirmanzeige

1. Zusatz Eingabe aktiv

Nach der Auswahl des Legitimationstyps, siehe
Kapitel 4.1, Schritt 3, erscheint eine zusatzliche
Abfrage, die nur mit rein numerischen Werten
befillt werden kann. Die Anzahl der minimal- und
maximal einzugebenden Zeichen kann als
Parameter innerhalb der Steuerdatei
»ldent_Konfig.txt“ mit vorgegeben werden.

Der Text der Abfrage kann Uber die Steuerdatei
,»,s2d_display_scan2ldent” (siehe Kapitel 9.2
Steuerdatei s2d display scan2ldent.txt) angepasst
werden.

Der Wert der Abfrage kann folgendermalRen

verwendet werden:

- Als Angabe im Ergebnisdokument.

- Als Bestandteil im Dateinamen des Ergebnis-
dokument, bei Speicherung und/oder E-Mail
versandt.

- Als Bestandteil des Betreffs, bei E-Mail
versandt.

Geben sie bitte die Kundenummer einl

Wi Toichen = | Wax Taichan =1
1 2 3
r _— -

Waitnr

Hinweis:

Wird innerhalb der Steuerdatei ,Ident_Konfig.txt”, hinter die Aktivierung der Option ,Zusatz Eingabe“ keine Angabe der
minimalen- und maximalen Zeichen eingetragen, ist es dem Benutzer moglich eine beliebige Anzahl Zeichen am MFD
einzugeben oder auch keine. Gibt der Benutzer keine Zeichen ein wird als Dateiname der Standard Name

(Ausweiskopie_<Zeitstempel>) verwendet.
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4.1.2 Mogliche Fehlermeldungen am MFD

Bei der Nutzung der Lésung am MFD kann es zu zahlreichen Fehlern kommen, die nachfolgend beschrieben werden. Es
wird dabei zwischen folgenden Fehlerarten unterschieden:

- Systemfehler = die Konfiguration des LDD Servers ist fehlerhaft.

- MFD Konfiguration = die Konfiguration des Multifunktionsgerates ist fehlerhaft

- Scan- / Eingabefehler = der Benutzer am Gerét hat fehlerhafte oder keine Eingaben getatigt.

4.1.2.1 Systemfehler

Folgende Systemfehler kdnnen bei der Nutzung der Losung auftreten. Die Fehlermeldungen wurden jeweils am MFP mit
Betatigung der Schaltflache , Weiter” bestatigt und die LMC-Protokolle sind aus dem Level ,,Information”. Weitere
Informationen zum LMC-Protokoll finden Sie im Kapitel 12. Protokolle:

Meldung / Ursache / Losung(en) Bildschirmanzeigen

1. Bitte Warten ... Am MFD:

Nach Aufruf der L6sung am MFD erscheint lange die
abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache:
Der Drucker kann keine Verbindung mit dem Server Bitte warten
herstellen.

Mogliche Losungen:

- Der LMC Server ist offline bzw. die Dienste (Apache 2.4
oder die Lexmark Dienste) sind nicht gestartet bzw.
laufen nicht richtig. Setzen Sie den Server Online bzw.

starten Sie die Dienste neu Im LMC Protokoll:

Kein Eintrag vorhanden.
- Priifen Sie, ob in der Firewall des LDD Server die Ports
3050, 9780 und 9788 nicht geblockt werden.

2. Das scan2data System steht nicht zur Am MFD:
Verfiigung

Nach Aufruf der Losung am MFD erscheint kurz , Bitte
Warten ...“ und danach die abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache:
Der Drucker kann keine Verbindung mlt dem Server Das scan2data System: sinht akiuall necii zur Varhigung
herstellen.

Mogliche Losungen:
- Der Drucker ist nicht am Netzwerk angeschlossen.

- Im Tomcat Verzeichnis des scan2data Server |
(...\Lexmark\Solutions\tomcat\logs) das , Isas.log” prifen.
Wenn das Profil nicht gefunden werden kann, ist die Im LMC Protokoll:
Lésung zu entfernen und neu zu installieren. Kein Eintrag vorhanden.

3. Die Lizenzdatei ist nicht verfiigbar Am MFD:

Nach Aufruf der Losung am MFD erscheint kurz ,,Bitte
Warten ...“ und ,Systemprifung” anschlieRend erscheint die
abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache: ; Geecey
. . . 3 I'.llu.l ipnnrelnini ied michl verdighes
Die Lizenzdatei kann nicht gefunden werden. Wureun Sai aich ke an sinun Admintieatarl

Mogliche Losungen:

- Die Lizenzdatei ,,<KD-Nr>-scan2data.lic” ist nicht im
Verzeichnis des scan2data Server (...\Lexmark\Daten)
vorhanden. I
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Meldung / Ursache / Losung(en)

Bildschirmanzeige

Fortsetzung 3.

- Die ,,Kundennummer“ oder der , Installationspfad” in den
globalen Einstellungen der Losung (siehe Kapitel 6. Globale
Einstellmoglichkeiten der Losung) sind fehlerhaft.

Im LMC Protokoll:

| Fiagcin

Estle scptlicent (W5TE
| Foatwier B8 1007 Lirmikatod (C: Frogram Fben L s Cimas L0 TAZET aeandiata e sl rech vaslopaai!

Buam ke | UETH)

Es existieren weitere 9 Lizenzfehler-Meldungen

4. Das Modul ist aktuell nicht verfiigbar

Nach Aufruf der Losung am MFD erscheint kurz ,,Bitte
Warten ...“ und ,Systemprifung” anschlieBend erscheint die
abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache:
Die Lizenzdatei ist abgelaufen.

Mogliche Losung:

- Die Lizenzdatei ist vorhanden, jedoch ist der Zeitraum
zur Nutzung abgelaufen (siehe auch Kapitel
13. Administrator E-Mail-Information).
Wenden Sie sich bitte an lhren Partner oder die exapture
GmbH (vertieb@exapture.de).

Am MFD:

Dilpses Modul s akbesd] nichs verldgbar - Lizonzfehlar]
Wanden Sie sich bitis an ssnen Administrator,

-

Im LMC Protokoll:

Enhe. wcaadidanl {15121

| Fabben [0 -10T] Das CamaBizas 1t sl e 3 125098 abged ik
Do SCAOT0A Lienz 181 abgolavkes)

Eiwri iwed [1E135)

Hacucie

5. Datenbank ist nicht richtig konfiguriert

Nach Aufruf der Losung am MFD erscheint kurz ,Bitte
Warten ...“ und ,,Systempriifung” anschliefend erscheint die
abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache:
In der Datenbank fehlen Werte oder sie ist nicht erreichbar.

Mogliche Losungen:
- In den globalen Einstellungen stimmt die Angabe des
Servers nicht.

- Der Dienst der Firebird-Datenbank ist nicht aktiv.

- In die Benutzer Datenbank (Tabelle ,,Meldungen®)
wurden nicht alle erforderlichen Werte eingelesen
(siehe Kapitel 9.3 Bildschirmtexte in der Datenbank

updaten).

Bei der LMC-Fehlernummer (0.0-309) sind keine Mel-
dungen aus der Steuerdatei ,s2d_display_scan2All“
in der Meldungstabelle enthalten (10 Zeilen)

Bei der LMC-Fehlernummer (0.0-310) sind keine oder
nicht alle Werte aus den Steuerdateien ,,s2d_display_
scan2All“ und oder ,s2d_display_scan2ldent”

in der Meldungstabelle enthalten (jeweils 10 Zeilen).

Am MFD:

Dwinnbank ist nickt richiig konfiguren
Wardan Sin sich bitie sn miren Adminisrsior

Im LMC Protokoll:

Thacre J
. = !
Esem scandidwnl (15000
Fabvmt |0 0-303] Ciw Wwhizrgar Tatulls ml mch kg

Shast Hand | 15008

1 Piagprehe )
Eraks. noassidani | MEDS)

Fiiber [0 D-FIT0 i chsr B drgan- Tntesdle bbiben \Waris
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Meldung / Ursache / Losung(en)

Bildschirmanzeige

6. Eine Konfigurationsdatei ist nicht verfiigbar

Nach Aufruf der Losung am MFD erscheint kurz ,,Bitte
Warten ...“ und ,,Systempriifung” anschliefend erscheint die
abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache:
Die Steuerdatei ,,Ident_Konfig.txt“ kann nicht gefunden oder
geoffnet werden.

Mogliche Losungen:

- Die Steuerdatei ,Ident_Konfig.txt” ist nicht im Verzeichnis
des scan2data Server (...\Lexmark\Daten\Konfig)
vorhanden.

- Die Steuerdatei , Ident_Konfig.txt“ befindet sich im Konfig-
Verzeichnis, wird jedoch von einer anderen Anwendung
benutzt (z.B. in einem Text-Programm wie MS-Word etc.)

Am MFD:

Eine Kondigursticnsdaiaei izt nichl vedighar]
Wardon Sie wich bfte an sisen Admenisirater

Im LMC Protokoll:

il Ml
Enda scardioend | 14E55)
Faver Datw Paisd | m necht verlighar

Eine e (TaRAN

Lo

7. Es wurde keine Funktion freigeschaltet

Nach Aufruf der Losung am MFD erscheint kurz ,,Bitte
Warten ...“ und ,,Systempriifung” anschliefend erscheint die
abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache:

In der globalen Konfiguration der Losung (siehe Kapitel ,,6.
Globale Einstellmoglichkeiten der Loésung®) wurde keine
Funktion zur Erstellung des Ergebnis-Dokumentes aktiviert.

Mogliche Lésung:

- Aktivieren Sie mindestens eine der Funktionen
Speichern, E-Mail oder Drucken und speichern Sie
die Einstellungen.

Am MFD:

i veririda knliia Fiinklian fagiehalsst

Wanann Hia

=ch ibtis mn einan Adsiniairsinn

i

=X

Im LMC Protokoll:

FiamTwis bj

Erala sranfhes {15
Fabier [T 0500) Ex wikha birnn Dption (Ausvrics AL harhiadn el hors rapin) shisse

St ldwe |4 B8R

8. Der Speicherpfad ist nicht verfiigbar

Nach Aufruf der Losung am MFD erscheint kurz ,,Bitte
Warten ...“ und ,,Systemprifung” anschlieRend erscheint die
abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache:

In der globalen Konfiguration der Losung wurde die Funktion
»Speichern” aktiviert jedoch ist der Speicherpfad nicht
erreichbar.

Mogliche Losungen:

- Priifen Sie im Feld ,Speichern: Pfad (\)“ den enthaltenen
Pfad auf Schreibfehler (siehe LMC Protokoll rechts) und
Erreichbarkeit.

- Sofern es sich um einen Netzwerkpfad handelt, muss
dieser als UNC-Pfad eingetragen werden und in den
Feldern , Netzwerk: Benutzer” und , Netzwerk Pass-
wort” muss der Eintrag eines technischen Benutzers
erfolgen, der Schreibrechte auf den freigegebenen
Pfad besitzen muss (siehe Kapitel 6. Globale

Einstellmoglichkeiten der Losung).

Am MFD:

Dar Spuicherpled st nichs varlighbar
Wantan Sis sick b an eines Adminitraiarn

B

Im LMC Protokoll:

1 “lafec

iz

Ervde poanoki | WGTE)

| Fahinr [10 0-206) Sowschwrpiad (0 Progarn Fles oo Deles s deiil) il schl veligsal

Sttt dend [ 14876)
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Ursache:
Innerhalb der Steuerdatei ,,Ident_Konfig.txt“ sind keine
Legitimationen verfligbar.

Meldung / Ursache / Losung(en) Bildschirmanzeige

9. Es wurde keine Legitimation konfiguriert Am MFD:

Nach dem Aufruf der Losung und gegebenenfalls erfolgreicher

Anmeldung erscheint die abgebildete Bildschirmanzeige. e wverda e Lagiimation komflanisrt
Wandan Sia wigh lme an ainen Admanialralar

Verbindung:
Telefon: +49 (0)30 — 747526-80
E-Mail: support@exapture.de

Mabgliche Lésung: Y I — |
- Tragen Sie in die Steuerdatei ,Ident_Konfig.txt“ mindestens — :
eine Legitimation ein (siehe Kapitel 8. Ausweise /
Legitimationen konfigurieren). Im LMC Protokoll:
I Magimrin
.En-.'- scandige | 15008
TFabiag [10 05ET} Ea weite hawis Lgiicisinn kordge mdi
|WED i
:s,'em Wend [1833%)
10. Datenbank Fehler Am MFD:
Nach dem Aufruf der Lésung und Anmeldung mit der ID-Karte
erscheint die abgebildete Bildschirmanzeige.
Ursache: Oinnbark Fabber: Kontakiisran Bia bite sinan Adminisraser
Die Benutzer-Tabelle in der Datenbank verfiigt nicht Gber die
bendotigten Felder.
Mogliche Losung: =
- Bitte setzen Sie sich mit dem Support von exapture in l:i | s

Im LMC Protokoll:

Yacimicii
- i o= L B
| Pk (0 0-301] Ciabantueth F o K arwingsininng

s2 i durt (15215}

Etmrt It (15215

Tz bk

Eade scanfident | 15045)
Fahier j§ 0308 [atenaank Fehiedfamebdeng Heepl Ssiben;
WFD -1

[ma Haw |15246)

11. Fehler beim Aufrufen der Datenbank (PIN)
Nach dem Aufruf der Losung und Anmeldung mit der
Benutzer-ID erscheint die abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache:

Innerhalb der lokalen Einstellung wurde die Option ,,PIN:
aktiv?“ aktiviert. In der Benutzer-Tabelle, in der Daten-bank,
ist jedoch das notwendige Feld ,,BACKUP_PIN“ nicht
verflgbar.

Mogliche Lésung:

- Aktivieren Sie innerhalb der Losung ,,1-Install” die
Option ,,Backup Pin“ und speichern die Einstellung.
AnschlieRend fiihren Sie das Skript ,AAlnstall” der
Lésung ,,1-Install” aus (LMC, Register ,System”, Option
,Planen®).

Am MFD:

Falilar bl Boslapees e Chataplienk | P}
Wianalen Bl sek Bl ah sieen Adiin staiod)

Im LMC Protokoll:

Haches! |

Eage. scandident [16HS
|ty (1.0:004) Oniernask bl (PR
MFD o

Bun Wl 115353
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Meldung / Ursache / Losung(en) Bildschirmanzeige

12. Dokument konnte nicht gespeichert werden Am MFD:

Nach dem Scan der Legitimation erfolgt die Verarbeitung auf
dem scan2data Server, siehe Kapitel 4.1, Schritt 6, und
anschlieRend die Ubertragung in den Ablagepfad.

Ursache:
Das Dokument kann nicht gespeichert werden.

Mogliche Losungen:
- Priifen Sie, ob der Netzwerkpfad temporar nicht
erreichbar war.

- Priifen Sie, ob innerhalb der Steuerdatei ,Ident_Konfig.txt“
(siehe Kapitel 8. Ausweise / Legitimationen konfigurieren)
der Dateiname mit nicht zuldssigen
Zeichen (\/: * ? “< > |) konfiguriert wurde.

Dokument kemnie nicht erfolgreich gespeichert werden!

Im LMC Protokoll

Enda- scanZiden (23373)
Fabbar (¥ 34007 Sqichefuliar din Logrmalion
| WFD

| Bl ke (20373)

-

13. Fehler beim Senden der E-Mail

Nach dem Scan der Legitimation erfolgt die Verarbeitung auf
dem scan2data Server, siehe Kapitel 4.1, Schritt 6, und
anschlieRend die Ubertragung an den E-Mail-Server lhres
Unternehmens.

Ursache:
Der E-Mail Server ist nicht erreichbar oder die Empfanger-
bzw. Absenderadresse ist fehlerhaft.

Mégliche Losungen:

- Bei der LMC-Fehlernummer (10.0-500) prifen Sie bitte
in der globalen Konfiguration der Losung, im Feld
»E-Mail: Empfanger”, hier wurde keine Adresse einge-
tragen, die Funktion E-Mail wurde jedoch aktiviert.

- Bei der LMC-Fehlernummer (10.0-501) priifen Sie bitte
in der globalen Konfiguration der Losung, im Feld
»,E-Mail: Empfanger” den Eintrag auf Schreibweise und
korrekten Domanenteil (<Hostname>.<Top-Level-Domain>).

- Bei der LMC-Fehlernummer (10.0-502) prifen Sie bitte
in der LMC, Register ,,Dienste”, Navigation ,E-Mail“ im
Feld ,Hostname/IP-Adresse des E-Mail Servers” den
Eintrag auf Korrektheit (der E-Mail Server kann nicht
erreicht werden.

- Bei der LMC-Fehlernummer (10.0-503) priifen Sie bitte
innerhalb der Steuerdatei , benutzer.txt” (oder in der
Benutzer-Datenbank), ob bei einem oder mehreren
Benutzern keine E-Mailadresse vorhanden ist.

- Bei der LMC-Fehlernummer (10.0-504) prifen Sie bitte
die Empfanger — und Absenderadresse auf Korrektheit.

Fortsetzung néachste Seite:

Am MFD:

Fallar baim Sanden der E-Mail

i

i

Im LMC Protokoll (zum Beispiel):

Hachnce

Eade scanidest (17301
Pafyier (13 3-50] Felvey baan seaoen dey C-Rsl Kars £ Adreise sartanden (Emplin pe )

Stan s { HT2T)

Fawhehl

Eredy: 3oon@de U]
Faben (21 3-50%) Pehipr bevn gendas fee [ st @ s ongelligen Cmplanger Adesne
[ rr——rT

.::111 s (MIIDN]

([T

Ende sranferd (14711
Frtues |10 DT Friver beire pendsn der BNl e Wi Ssvar bnnres nicte gedmden meedsr
WFD: mmemi 11

Sk idurd [WT11]

] [

Endu sosnlkdent (14741
et {1 S0 T) Py Gt pninhad Gin E-Wial Harw E-M il A sovhasden (4 b e
| WFD maverrat 11

| Eamt. land (VT4

lartreme

Encls . pran®uient | W
Fabib (10528} 5 obil i biniv garadins o Bl Encplingai sdas Aaanied Sddiii sl nal] mcil afiubde Jiacnes
WO e T

St ke 14T

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH

Seite 24 von 55




scan2ident exapture
Modulbeschreibung

Fortsetzung 13. Lotus Notes:
- Der eingetragene E-Mail Server in der LMC muss als
zugelassener Absender konfiguriert sein. Sofern lhr

e
E-Mail Server ein Notes Server ist, gehen Sie wie folgt EMJ p——— o el

= i et e a Ll
Vvor: = L T S TRENTE_FE_DATARRES-1
Bl g N
~\ . . . . . SMII'HI. e wma—— :'“:._I:-:quqwrulu-q--:u-.u
Offnen Sie im Admin-Client von Lotus Notes die Server s WP REPPArER v M- 5
. . Al i CREATE_AS_CaTARaSEGs1
Konfiguration. =

Unter der Einstellung "Router/SMTP" / , Beschrankungen und
Steuerungen” / ,Beschrinkungen” sollen die Felder sollten
leer sein, da der LDD Server in keiner Mail-Doméane steht.

il i v g T anen

ard bt v
e ot

hiad o vm Sewee
Cxganaabenn usl

rikomie. " VerieetT )
gl wpe dasien
g ensakonen i

i

mlm-nlmlu.—lwlmm.:. Mnr-.up-ll.n.f—-l;ul
Im Register ,SMTP-Eingangsteuerung” ist der Hostname des s, T Pl e
LDD Server im Feld , Diese verbundenen Hosts von Anti- " e crarammrea) oo ”"‘:‘:"_""’“:":’ o]
Release-Priifungen ausnehmen” einzutragen. e I | SR E— |

14. Systemfehler beim Erstellen des Dokumentes

Bei der Erstellung der Legitimation (Legitimationsart 1 und 2)
auf dem scan2data Server, siehe Kapitel 4.1, Schritt 6,
erscheint die abgebildete Bildschirmanzeige.

Ex ot win Symtemiehler aufgoirsien!
Wendern 5o sich bitte an ginen Adminsstrstor.
Ursache:
Der Server kann die erforderlichen Bibliothekdateien nicht
laden.

Mogliche Losungen:

- Bei der LMC-Fehlernummer (10.0-612) ist der komplette

Server herunterzufahren und neu zu starten. Im LMC Protokoll
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4.1.2.2 MFD Konfiguration

Folgende Probleme kénnen bei der Gerate-Konfiguration auftreten.

Meldung / Ursache / Losung(en)

Bildschirmanzeige

1. Profil nicht gefunden

Nach Aufruf der L6sung am MFD erscheint die abgebildete
Bildschirmanzeige.

Ursache:
Das Profil der Losung kann nicht benutzt werden.

Mogliche Losungen:
- Prifen Sie tber den Drucker-Browser, ob die Ident Kurz-

Unter Einstellungen / Kurzwahlen verwalten / Profil-
Kurzwahlnummern verwalten, bei e-Task 2 bis 4.

Unter Kurzwahlnummern / Profil, bei e-Task 5

- Priifen Sie Gber den Drucker-Browser, ob die App
Advancedprompt (Erweiterte Eingabeaufforderungen)
vorhanden und aktiv ist.

Unter Einstellungen / Eingebettete Lésungen -
Geratelosungen / Losungen (eSF)/Apps / Apps
Management, bei e-Task 2 bis 4.

Unter Apps, bei e-Task 5

Hinweis:
Die Profil-KurzwahInummern und die Erweiterte Eingabe-

das Gerat Ubertragen.

wahlen mit dem korrekten Server und Port vorhanden sind.

aufforderungen werden Uber die Richtlinienaktualisierung auf

Am MFD:

Brodil ficht gefuncden. Wandan Sie sich an den Systomadminsstrator

Im LMC Protokoll:
Kein Eintrag vorhanden.

Drucker Browser:

Carairsigtaa Eirataliunpen
Scai Prolil
D harnieel. bigdoses Fizrre
Eari bl | i Emvirag Kischen
e Harrs
Desic o Vo
Lankn s vl - v
-_ -
= o
LR
B A
[ A "
| g b X
v m

ProfiHurzwahlnumsmeem v rmafen

LiElg Sacmen Frimgiwinkgh |ggchage
Aripasn Firrami
153 55800 1: 57400 b

1o 8558 1- 5740 B

Weinaw | e

2. Profil deaktiviert

Nach Aufruf der L6sung am MFD erscheint die abgebildete
Bildschirmanzeige.

Ursache:
Benutzerprofile nicht nutzbar.

Fortsetzung néachste Seite:

Am MFD:

Im LMC Protokoll:
Kein Eintrag vorhanden.
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Meldung / Ursache / Losung(en)

Bildschirmanzeige

Fortsetzung 2.

Mogliche Losung:

- Priifen Sie Gber den Drucker-Browser, ob die Option
,Benutzerprofile” aktiv (bei e-Task 5) bzw. auf ,Keine
Sicherheit (bei e-Task 2 bis 4) eingestellt ist.

Unter Einstellungen / Sicherheit / Sicherheitsein-stellungen
/ Erweiterte Sicherheitseinstellungen / Zugriffsteuerung, bei
e-Task 2 bis 4.

Unter Einstellungen / Sicherheit / Offentlich; Berichti-
gungen verw. / Zugriffssteuerungen, bei e-Task 5.

Drucker Browser:

Redearis boimcsraasrs

K s sl igraidw yaa | mnpod Fpma Extuivel

Foapmrhrkn [

Tl nal dun Mmb-Listvark sulmees | Kass Schefie
Frorbaam bl "
Wl Finsiies
Furiiscn

Dumishgeh Faovs beigeben
FTF-Funkias [T
Tugp® pal angeb Dnschasbings e
fiiae2rea s b [

BLES LA AL R s A LA s A R R K

Semcte e Fartddchim asonr | Kmed Sozaciet

3. Profil deaktiviert

Nach Aufruf der Losung am MFD erscheint die abgebildete
Bildschirmanzeige.

Ursache:

Als Anmeldemethode wurde die lokale Option ,Anmeldung:
ID-Karte aktiv” aktiviert. Am MFD ist jedoch kein Kartenleser
angeschlossen und /oder kein Kartenleser-Treiber installiert
oder aktiv.

Mogliche Losungen:
- Priifen Sie, ob am Gerét ein Kartenleser angeschlossen ist.

- Priifen Sie Gber den Drucker-Browser, die App ,,Keyboard
Emulation Reader Driver vorhanden und aktiv ist.
Unter Einstellungen / Eingebettete Loésungen -
Geratelosungen / Losungen (eSF)/Apps / Apps
Management, bei e-Task 2 bis 4.

Unter Apps, bei e-Task 5

Hinweis:

Der Treiber muss manuell auf das Gerat installiert werden. Die
Installationsdatei befindet sich auf dem LDD Server

unter ...\Lexmark\Daten\Tools.

Am MFD:

Anmeideng mn Larisndagar ies akiivesn
Wi Karman e angoschiossen|

Waitar mii Arevmldung

&l el

Im LMC Protokoll:
Kein Eintrag vorhanden.

Drucker Browser:

R b
— o
—_—
hckanis oo oL
pr a) i L i Ik

e Y —
=
o ett

:&’ 1 san =

Th— .
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4.1.2.3 Scan- / Eingabefehler
Folgende Scan- bzw. Eingabefehler konnen bei der Nutzung der Lésung auftreten. Die Fehlermeldungen wurden jeweils am
MFD mit Betatigung der Schaltflache ,,Weiter” bestatigt und die LMC-Protokolle sind aus dem Level ,,Information”:

Meldung / Ursache / Losung(en) Bildschirmanzeige
1. Benutzer nicht gefunden Am MFD:

Nach der Anmeldung an der Lésung am MFD erscheint die
abgebildete Bildschirmanzeige.

Ursache:

Der Benutzer wird innerhalb der Datenbank nicht gefunden. Bunistrar micht galndan

Mogliche Losungen:
- Der Benutzer hat die letzten Zeichen seiner Benutzer-ID

{2
fehlerhaft eingegeben. Diese miissen korrekt eingetragen | 4 | Ve |
werden.
Im LMC Protokoll:
- Die Daten des Benutzers wurden nicht in die Datenbank [ T
eingespielt (siehe Kapitel 10. Benutzer). | Encle scanditern (14956}
Fafslai B 0-300}. Seaiitran airde Aail galkindici
WP mmemn e
j5|l|l el [ T4556) 7
2. Benutzer nicht gefunden Am MFD:
Bei der Anmeldung an der Lésung am MFD wird keine
Benutzer-ID eingegangen und die Schaltflaiche Weiter
betatigt, daraufhin erscheint folgende Meldung (Beispiel).
Ursache: Din Eingahn muas revinchen ¥ und 2 Zsichen lingen
Es wurde nicht die erforderliche Anzahl von Zeichen
eingegeben.
Mogliche Losung: : .
- Durch Betatigung der Schaltflache Zuriick erhalt der i
Benutzer erneut die Eingabemaske zur Eingabe der
Benutzer-D. Im LMC Protokoll:
Kein Eintrag vorhanden.
3. Anmeldung nicht eindeutig Am MFD:

Nach der Anmeldung an der Losung am MFD erscheint die
abgebildete Bildschirmanzeige (Beispiel).

Bitbe aueswd hien:
Ursache:

Die vom Benutzer eingegebenen Zeichen der Benutzer-ID
passen auf mehrere Benutzer.

Mogliche Losung:

- Die Anzahl der Zeichen, die fiir die Benutzer-ID eingegeben eiealmay ]
werden missen, konnen Uber die Steuerdatei
,»,s2d_display_scan2All.txt“ (siehe Kapitel 9.1.1 Ij.\
Konfigurationsbeispiele Anmeldung) angepasst werden. -
Optimal ist die Einstellung der minimalen — und maximalen
Zeichen auf den Wert, dass keine Mehrdeutigkeit entsteht. |Im LMC Protokoll:

Kein Eintrag vorhanden.

s
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Meldung / Ursache / Losung(en) Bildschirmanzeige

4. Fir Benutzer wurde bereits eine ID-Karte registriert Am MFD:

Nach Eingabe der Benutzer-ID zur Registrierung der ID-Karte
(siehe Kapitel 4.1.1.2.1 ID-Karten aktiv, Schritt 2) erscheint die
abgebildete Bildschirmanzeige.

Fiir diesar Benutsss wurde schon eine Kame reglatrion
‘Wendan Sis sich bitte an ainen Adménistrator|

Ursache:
Der Benutzer, dessen ID eingegeben wurde, verfiigt innerhalb
der Datenbank bereits Uber eine andere Karte.

2

Mogliche Losungen:

- Der Benutzer hat die letzten Zeichen seiner Benutzer-1D
fehlerhaft eingegeben. Diese miissen korrekt eingetragen Im LMC Protokoll:
werden. T

| Nachnchi

Ensle szanidani {16052)

[Fahlar {0 0-307) bewims Ragiatraren dear D-Hane ki nes Sanlzes galunden
MFD: mm-m=T 11

[ Btait da (15057)

- Der Benutzer hat eine neue ID-Karte erhalten. Bevor die
neue ID-Karte registriert werden kann, ist die alte Karte des
Benutzers aus der Datenbank zu l6schen (z.B. mit der
Lésung , ID-Karten Verwaltung).

5. Pins stimmen nicht tiberein Am MFD:

Nach Eingabe der zweiten PIN (siehe Kapitel 4.1.1.2.5 PIN
aktiv, Schritt 4) erscheint die abgebildete Bildschirmanzeige.
Fuhlar!

D Bpbdmn PIN's sfsmmas michi dbavain!
Ursache:
Die beiden Eingaben der PIN sind fehlerhaft.

Mogliche Losung: ',7;\‘ — |
- Die Eingabe der beiden PINs muss identisch sein. Durch |-
Betatigung der Schaltfliche Weiter wird erneut die Ein-

gabemaske der ersten PIN angezeigt. Im LMC Protokoll:

prese—
IE'I-I.l e R (153331 T '
Feble (DB Py gummaes acht fhomen
D e T

i baw | NE2ED)

6. Eingabe muss zwischen <Anzahl> Zeichen liegen Am MFD:

Nach Eingabe des Wertes fiir die Zusatzeingabe (siehe Kapitel
4.1.1.3.1 Zusatz Eingabe) erscheint die abgebildete
Bildschirmanzeige.

Die Eimgahe muss nasschen 1 wnd 10 Zeichen Begen
Ursache:
Es wurden keine oder zu viele Zeichen eingegeben.

Mogliche Lésung:
- Durch Betatigung der Schaltflache Zuriick erhalt der l Baitas |
Benutzer erneut die Eingabemaske zur Eingabe der )

Zusatz Angabe.
Im LMC Protokoll:

Kein Eintrag vorhanden.
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Meldung / Ursache / Losung(en)

Bildschirmanzeige

7. Es wird/werden min. <Anzahl> gescannte Seite(n)
bendtigt

Nach dem Scan und der Betatigung der Schalflache , Auftrag
fertigstellen” erscheint die abgebildete Bildschirmanzeige
(Beispiel).

Ursache:
Der Benutzer hat nicht die Mindestanzahl Seiten gescannt.

Mogliche Losung:

- Dieser Vorgang wird fehlerhaft abgebrochen, der Benutzer
muss die Legitimation erneut, mit der korrekten Anzahl
Seiten scannen.

Am MFD:

Fahler Ex wird//werden min. 2 gescancis Snits (n] bendtige

= -

Im LMC Protokoll:

[rererey
|Enen scamaidant {15334) )
ST Y T T R—" e ——
MFD isareesr11

St danl {15339

8. Es wird/werden min. <Anzahl> gescannte Seite(n)
bendtigt

Nach dem Scan und der Betatigung der Schalflache , Auftrag
fertigstellen” erscheint die abgebildete Bildschirmanzeige
(Beispiel).

Ursache:
Der Benutzer hat mehr als die Maximalanzahl Seiten ge-
scannt.

Mogliche Lésung:

- Dieser Vorgang wird fehlerhaft abgebrochen, der
Benutzer muss die Legitimation erneut, mit der
korrekten Anzahl Seiten scannen.

Am MFD:

Fehler Es wurde/ wiarden mehr als 2 Saite {n) gescansl

[E

Im LMC Protokoll:

flachnzid

Enda scenion) (15333)
TFtiber (10 BE03] E5 veut S an st als 2 Saida in) [
WD mevaaT

“Enan Isera (PEEE)
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4.2 Profil Ident Backup

Das Profil , Ident-Backup” ist fiir das Scannen von Legitimationen vorgesehen. Das Profil kann nur mit den
Anmeldemethoden Benutzer-ID (iber alphanumerische Tastatur oder Benutzer-ID Giber numerische Tastatur betrieben
werden.

Bis auf die Anmeldemethoden unterscheidet sich der Ablauf der L6sungen nicht von der unter Kapitel 4.1 Profil Ident
beschrieben.

Das Profil dient dazu, bei einer reguldaren Nutzung des Profils ,, Ident” mit ID-Karten-Anmeldung, eine
Nutzungsmoglichkeit zu schaffen, wenn ein Benutzer seine ID-Karte vergessen hat oder die Karte gerade defekt ist.

Wenn in lhrem Unternehmen keine Anmeldung mit ID-Karten vorgesehen ist, kann das Backup-Profil auch zur Erhéhung
der Anmeldesicherheit benutzt werden, indem innerhalb der lokalen Konfiguration die Option ,,PIN aktiv?“ aktiviert wird
(siehe Kapitel 4.1.1.2.5 PIN aktiv, Schritt 1).

Alle optionalen Einstellungen die in den Kapiteln:

»4.1.1.1 Globale Optionen”

,4.1.1.2 Lokale Optionen®, mit Ausnahme von ,4.1.1.2.1 ID-Karten aktiv”
,»,4.1.1.3 Steuerdatei Option”

beschrieben werden sind auch im Backup-Profil wirksam.

Alle Fehlermeldungen die in den Kapiteln

»4.1.2.1 Systemfehler”

,4.1.2.2 MFD Konfiguration®, mit Ausnahme Meldung 3
,4.1.2.3 Scan- / Eingabefehler”, mit Ausnahme Meldung 4
beschrieben werden kénnen auch im Backup-Profil auftreten.
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5. Ergebnisdokumente

Das Ergebnis der gescannten Legitimation wird entsprechend der global konfigurierten Funktionen (siehe Kapitel 6. Globale
Einstellmdglichkeiten der Lésung) folgendermalen ausgegeben:

- Speichern im Dateisystem

- Versand per E-Mail

- Am MFD ausdrucken

Die Legitimationen werden dabei mit 300 DPI gescannt. Der Standard Dateiname lautet
»Ausweiskopie_<Zeitstempel>.<Dateiendung>.

5.1 Speichern im Dateisystem

Sofern innerhalb der globalen Konfiguration die Option , Speichern: aktiv?“ aktiviert wurde, wird die gescannte
Legitimation in dem Verzeichnispfad, der im Feld ,Speichern: Pfad (\)” eingetragen wurde, gespeichert.

Der MFD Ubertragt dazu die gescannte Legitimation zunachst zum scan2data Server. Hier wird das Dokument entsprechend
der Einstellungen in das entsprechende Format umgewandelt und der Dateiname gesetzt. Vom scan2data Server wird das
Dokument anschlieBend in den vorgesehenen Pfad libertragen.

Beispiel fur Legitimation der Art 1 (Laminiertes Format):

Kuridan-Legtimatian <«—— - Uberschrift (unverdnderbar)
e " <4—— - Datum und Uhrzeit des Scans.
— . Zusatzeingabe aktiv mit Verwendung im Dokument

<«— -\Vorderseite

10 ALY

Bo g A W kA £ A

P BGRd e na i E R P R arc el

<4— - Rickseite
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5.2 Versand per E-Mail

Sofern innerhalb der globalen Konfiguration die Option , E-Mail: aktiv?“ aktiviert wurde, wird die gescannte Legitimation an
den Empfanger der im Feld ,,E-Mail: Empfinger” eingetragen wurde gesendet.

Der MFD Ubertragt dazu die gescannte Legitimation zunachst zum scan2data Server. Hier wird das Dokument entsprechend
der Einstellungen in das entsprechende Format umgewandelt und der Dateiname gesetzt. Vom scan2data Server wird das
Dokument anschlieBend an den SMTP E-Mail-Server lhres Unternehmens tbertragen.

Beispiel einer E-Mail:

Ausweiskopie <“——  _Betreff
max.musterman@muster.de <«—— - Absender = angemeldeter Benutzer*
— +— - Empfinger
DvEspe A0 2 e <«—— - Datei Anhang mit Standard-Bezeichnung

* Wenn die Anmeldung nicht aktiv ist sind der Empfanger und Absender identisch mit dem Empfangereintrag in den
globalen Einstellungen.

5.3 Ausdruck am MFD

Sofern innerhalb der globalen Konfiguration die Option , Drucken: aktiv?“ aktiviert wurde, wird die gescannte Legitimation
vom Gerat ausgedruckt

Der MFD Ubertragt dazu die gescannte Legitimation zunachst zum scan2data Server. Hier wird das Dokument entsprechend
der Einstellungen in das entsprechende Format umgewandelt und der Dateiname gesetzt. Vom scan2data Server wird das
Dokument zum Drucker fiir den Ausdruck tbertragen.

Beispiel fur Legitimation der Art 2 (Scheckkarten Format):

Himdan-Legitmation <«—— - Uberschrift (unverdnderbar)
F2 MR 00T 15332 - .
A e <~\“ Datum und Uhrzeit des Scans.

- Zusatzeingabe aktiv mit Verwendung im Dokument
gmmmﬁ?ﬁ:}:r TIZA0E1 2N

<4— -\Vorderseite

3a.m m T Il ) | S i
e <4—— - Rickseite
i i <« - Unterschriftzeilen, wenn dies in den lokalen Ein-
it Linbarmcho] rar i v Gy s stellungen aktiviert wurde.
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6. Globale Einstellmoglichkeiten der Losung

Die exapture-Losungen kénnen in unterschiedlichen Gerategruppen eingesetzt werden. Hierbei gibt es
Konfigurationseinstellungen, die auf alle Gerategruppen wirken (globale Einstellungen) und Konfigurationsein-stellungen,
die nur in der jeweiligen Gerategruppe wirken (lokale Einstellungen).

Zur Konfiguration der globalen Einstellungen gehen Sie wie folgt vor:
Diese Einstellungen kénnen in der LMC, im Register Lésungen, durch Markierung der L6sung scan2ident im Abschnitt ,1.
Losungen” und der Auswahl der Option , Konfiguration” im Abschnitt ,2. Aufgaben” vorgenommen werden.

B LE=ITEIE

== L=
Folgende Konfigurationsmoglichkeiten stehen hier zur Verfligung:

Bezeichnung Wert/Vorgabe Art

scan2data: Kd-Nr: scan2data-Kundennummer. Textfeld
Diese steht immer als 6-stellige Zahl am Anfang Ihrer scan2data-Lizenz. Pflichtfeld

Server: (IP/Hostname) IP-Adresse/Hostname des scan2data-Servers. Textfeld
Bevorzugt sollte die IP-Adresse angegeben werden. Pflichtfeld

Installation: (\) Installationspfad des scan2data Server (ist mit \ abschlieRen). Textfeld
Hauptpfad der Installation bis Lexmark. Pflichtfeld
Beispiel: C:\Program Files\Lexmark\

System: Admin-Mail Admin-E-Mail-Adresse fiir Systemmeldungen. Textfeld

Im Register Dienste in der LMC, muss innerhalb der Option E-Mail der SMTP-  pPflichtfeld
Mailserver lhres Unternehmens, im Feld ,,Hostname/IP-Adresse des E-Mail-

Servers“ eingetragen sein.

Siehe auch Kapitel 13. Administrator E-Mail-Information.

Anleitung: Version 1 aktiv? Steuert die Bilder fiir die Scan-Anleitungen. Markierungsfeld
Fir die Legitimationsarten 1 und 2 kann zwischen zwei unterschied-lichen
Anleitungsbildern gewahlt werden.

Version 1 = aktiv:  Das Bild mit der Drehung wird angezeigt (Standard)
Siehe Kapitel 4.1, Schritt 4.

Versionl = deaktiv: Das Bild ohne Drehhinweis wird angezeigt
Siehe Kapitel 4.1.1.1.1, Schritt 1.
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Bezeichnung Wert/Vorgabe Art
Speichern: aktiv? Speicher Option fiir die gescannten Legitimationen. Markierungsfeld

Standard = nicht aktiviert
Wird die Option aktiviert, werden die gescannten Legitimationen im Pfad
gespeichert, der im Feld ,Speichern: Pfad (\)“ anzugeben ist.

Speichern: Pfad (\) Speicherpfad fiir die Ablage der gescannten Legitimationen.  Textfeld
Standard = C:\Program Files\Lexmark\Daten\scan2ldent\
Sollen die Legitimationen im Netzwerk abgelegt werden, ist ein UNC-Pfad
anzugeben.
Zum Beispiel im Netzwerk: \\serv001\Daten\Legitimationen\
Beim Speichern in das Netzwerk miissen auch die Felder , Benutzer” und
,Passwort” gefillt werden (siehe unten).

E-Mail: aktiv? Option fiir den Versand der gescannten Legitimationen per Markierungsfeld
E-Mail.
Standard = leer
Wird die Option aktiviert, werden die gescannten Legitimationen per E-Mail
gesendet (an den darunter angegebenen Empfanger bzw. an den
angemeldeten Benutzer, wenn das Feld ,E-Mail: Empfanger” leer bleibt.

E-Mail: Empfanger E-Mailadresse an die die gescannte Legitimation gesendet Textfeld

wird.

Standard =

Wird die Option ,,E-Mail: aktiv?“ aktiviert, kann hier eine E-Mail-
Empfangeradresse eingetragen werden, an den die gescannten
Legitimationen gesendet werden (zum Beispiel zentraler Bearbeiter).

Wird kein Empfanger eingetragen, und die die Option ,E-Mail: aktiv?“ ist
aktiviert, werden die Legitimationen an den am MFD angemeldeten Benutzer
gesendet. Voraussetzung: Die Anmeldung an der Losung ist aktiviert (siehe
Kapitel 7. Lokale Einstellmdéglichkeiten, Option: ,Anmeldung: aktiv*

Drucken: aktiv Option fiir den Ausdruck der gescannten Legitimationen. Markierungsfeld
Standard = nicht aktiviert
Wird die Option aktiviert, werden nach dem Scan die Legitimationen am MFD
ausgedruckt.

Netzwerk: Benutzer Benutzername fiur Netzwerkzugriff. Textfeld
Standard = leer
Wird notig, wenn innerhalb des Speicherpfades ein UNC-Netzwerkpfad
eingetragen wurde. Der eingetragene Benutzer muss auf diesen Pfad
Schreibzugriff besitzen.
Gegebenenfalls ist die Domane in folgendem Format mit anzugeben:
Domane;Benutzername

Netzwerk: Passwort Kennwort des Benutzers fiir den Netzwerkzugriff. Passwortfeld
Standard = leer
Es sollte sich um einen technischen Benutzer handeln, dessen Kennwort nicht
ablduft.
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Bezeichnung Wert/Vorgabe Art
LOG: Level Auswahl der Protokolldetaillierung. Auswabhlfeld

Folgende Protokollierungsgrade stehen zur Auswahl:
-Information = Standard

Schreibt die wichtigsten Daten je Scanprozess in das LMC- Protokoll.

Die Eintrage werden ausschlieBlich in das LMC-Protokoll geschrieben.

-Debug

Schreibt die wichtigsten Daten je Scanprozess (wie im Level
Information) in das LMC-Protokoll.

Zusatzlich wird je Scanprozess eine eigene Debug-Logdatei mit den
wichtigsten und erweiterten Daten, wie unter extDebug angegeben,
in das Installationsverzeichnis (...Lexmark\ Daten\Report)
geschrieben.

-extDebug

Schreibt die wichtigsten und erweiterten Daten
(Dokumentartauswahl, Ergebnisdatei) je Scanprozess in das LMC-
Protokoll.

Zusatzlich wird je Scanprozess eine eigene Debug-Logdatei mit allen
Daten in das Installationsverzeichnis (...Lexmark\ Daten\Report)
geschrieben.

Siehe auch Kapitel 12.1 Debug-Protokoll.

Alle manuell vorgenommenen Anderungen sind mit der Schaltfliche Anwenden zu speichern.

Hinweise:

Anderungen an diesen Einstellungen kénnen die Funktionsfihigkeit des Systems beeintrachtigen!

Die Einstellungen sind sowohl fiir das Profil Ident als auch fiir Ident Backup giiltig.

Voraussetzung fur die System-Emails ist, dass ein SMTP-Mailserver in der LMC, Register , Dienste”, Option , E-Mail“, im Feld
,Hostname/IP-Adresse des E-Mail-Servers” eingetragen ist und der scan2data-Server als erlaubter Absender im Mailserver

konfiguriert ist.
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7. Lokale Einstellmoglichkeiten

Lokale Einstellungen kénnen in der LMC im Register Gerategruppen im Abschnitt Losungen (hinzufligen oder bearbeiten)
vorgenommen werden. Diese Einstellungen wirken nur auf der Gerategruppe, in der die Eintragungen vorgenommen

wurden.

Bureibusigilande Losung Deamkesin

BerafigllungsensiRiongan aussdhien W scandident

Anmpddung akiv?

Ci-Karen axii? =
C-Crhecs ainT -
Anmeidung. Hummemn Prompt?

Anmeddung wisdscholen? -

Anmisdung, Versuche? s

|
s ident Winderholung? .
FIN a? o
Sram Daleformat HIEE

Bran Decaung

Sean’ Fart Graustilan
Sran Kontrast |'1

Si=an. Dauples B Sanaer Formal -

k7

Scan: Kante tu Kanie akdn® d
Vorschau sidiy? (Fesiplatie notig) 1=
Epscivarn: Hifwaia sl Dokam ent? L=
E-Mail: Hinweis auf Commant?

Dinscken: Unterschit-Faidar sdh?

Folgende Einstellungen stehen zur Verfligung:

Bezeichnung

Anmeldung: aktiv?

ID-Karten: aktiv?

ID-Check: aktiv?

Teelich e Andeilung fir Sondet =
Fornal ki ?
Lizde B34 gines Legiimabon akiy? L =
Fertig abellan | | Abbrochen |
Wert/Vorgabe

Aktiviert die Anmeldung.
Standard = deaktiviert

Art
Markierungsfeld

Wenn nicht die ID-Karten oder das Nummern Prompt aktiviert sind, erfolgt

die Anmeldung uber das Text Prompt.
Siehe Kapitel 4.1 Profil Ident, Schritt 2.

Aktiviert die ID-Karten-Abfrage*.

Standard = deaktiviert
* Voraussetzungen:
- Lizenz fiur ID-Card-Modul,

—  Kartenleser am MFD angeschlossen
- Kartenlesertreiber am MFD aktiv (Einstellungen / Apps)
Die Option Anmeldung: aktiv? muss aktiviert sein.

Siehe Kapitel 4.1.1.2.1 ID-Karten aktiv.

Aktiviert die Anzeige der Benutzerdaten am MFD.

Standard = deaktiviert

Die User-ID, Vorname, Nachname und E-Mail-Adresse werden angezeigt.

Markierungsfeld

Markierungsfeld

Bei Bestatigung mit Ja lauft die Losung weiter, sonst Abbruch am MFD oder

Wiederholung gemaR Einstellung.

Die Option Anmeldung: aktiv? muss aktiviert sein.

Siehe Kapitel

4.1.1.2.2 ID-Check aktiv.
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Bezeichnung Wert/Vorgabe Art

Anmeldung: Nummern Prompt?

Anmeldung: wiederholen?

Anmeldung: Versuche?

scan2ldent: Wiederholung?

PIN: aktiv?

Scan: Dateiformat

Scan: Deckung

Scan: Farbe

Scan: Kontrast

Scan: Duplex fuir Sonder-Format
aktiv?

Scan: Kante zu Kante aktiv?

Aktiviert das Nummern Prompt statt Text Prompt.
Standard = deaktiviert

Zur Anmeldung z.B. flir eine rein numerische Personalnummer.
Die Option Anmeldung: aktiv? muss aktiviert sein.

Siehe Kapitel 4.1.1.2.3 Anmeldung: Nummern Prompt.

Aktiviert die wiederholte Anmeldung, wenn ein Benutzer

nicht gefunden werden kann.

Standard = deaktiviert

In Verbindung mit der Option ,,Anmeldung: Versuche?“.
Die Option Anmeldung: aktiv? muss aktiviert sein.

Die Option ID-Karte aktiv? muss deaktiviert sein.

Anzahl der wiederholten Anmeldeversuche.

Standard =1

Die Anzahl sind als zusatzliche Anmeldeversuche nach der ersten Anmeldung
zu verstehen.

Die Option Anmeldung: aktiv? muss aktiviert sein.

Die Option ID-Karte aktiv? muss deaktiviert sein.

Aktiviert eine Schleife nach der Verarbeitung der gescannten

Dokumente zum erneuten Scan weiterer Legitimationen.
Standard = deaktiviert
Siehe Kapitel 4.1.1.2.4 scan2ldent: Wiederholung.

Aktiviert die zusatzliche Sicherheitsabfrage einer PIN* im

Profil Ident Backup.

Standard = deaktiviert

* Voraussetzung:
Bei der Installation von scan2ldent wurde auch die Option Backup PIN
installiert.

Siehe Kapitel 4.1.1.2.5 PIN aktiv.

Legt das Dateiformat des Ergebnisdokumentes fest.
Standard = TIFF
Zusatzlich steht PDF, PDF A-1a und PDF A-1b zur Auswabhl zur Verfiigung.

Aufhellen oder Abdunkeln des Scans.

Standard =4

Einstellbereich zwischen 1 und 9. Je geringer der Wert ist, desto heller
werden die Farben wiedergegeben.

Auswahl der Farbskala des zu scannenden Originals.
Standard = Graustufen
Zusatzlich steht Farbe zur Auswahl zur Verfiigung.

Beeinflusst den Dynamikbereich des gescannten Bildes.
Standard =1

Der Kontrast beeinflusst den Unterschied zwischen hellen und dunklen
Bildbereichen. Der Einstellbereich liegt zwischen 1 und 5. Je geringer der Wert
ist desto angeglichener sind die Hell- und Dunkel-Bereiche.

Aktiviert die Funktion des Duplex-Scan bei der
Legitimationsart 3 (Sonderformat).

Standard = deaktiviert

Die Legitimationsart wird innerhalb der Steuerdatei

,ldent_Konfig.txt” festgelegt (siehe Kapitel 8. Ausweise / Legitimationen
konfigurieren).

Aktiviert die erweiterte Ausleuchtung der Scan-Flache.
Standard = deaktiviert

Die fur das ,weiche” Scannen reservierten Bereiche von 0,4 Millimeter, an
den Kanten des Gerates, werden mit gescannt.

Siehe Kapitel 4.1.1.2.6 Kante zu Kante aktiv.

Markierungsfeld

Markierungsfeld

Zahlenfeld

Markierungsfeld

Markierungsfeld

Auswabhlfeld

Auswabhlfeld

Auswabhlfeld

Zahlenfeld

Markierungsfeld

Markierungsfeld
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Vorschau: aktiv? (Festplatte nétig)

Speichern: Hinweis auf Dokument?

Neu ab 1.2.2

E-Mail: Hinweis auf Dokument?

Drucken: Unterschrift-Felder
aktiv?

Textliche Anleitung fiir Sonder-
Format aktiv?

Liste: bei einer Legitimation aktiv?

Zeigt beim Scanvorgang eine Vorschau an.

Standard = deaktiviert

Der MFD muss eine Festplatte flr diese Funktion besitzen.

Werden mehrere Blatter tiber den ,,Automatischen Einzug” gescannt, wird die
Vorschau nur fiir die erste Seite angezeigt und abgefragt.

Siehe Kapitel 4.1.1.2.7 Vorschau aktiv.

Aktiviert die Ausgabe eines zusatzlichen Hinweistextes unter
der gescannten Legitimation bei der Speicherung. Nur bei

Legitimationsart 1 und 2 wirksam.
Standard = deaktiviert

Der Hinweistext kann in der Steuerdatei ,s2d_display_scan2ldent.txt” (siehe
Kapitel 9.2 Steuerdatei s2d display scan2ldent.txt) unter der Kategorie
»txtHint“ konfiguriert werden. Der Standardtext lautet ,Original lag vor.”“

Aktiviert die Ausgabe eines zusdtzlichen Hinweistextes unter
der gescannten Legitimation beim E-Mail Versand. Nur bei

Legitimationsart 1 und 2 wirksam.
Standard = deaktiviert

Der Hinweistext kann in der Steuerdatei ,s2d_display_scan2ldent.txt” (siehe
Kapitel 9.2 Steuerdatei s2d display scan2ldent.txt) unter der Kategorie
,txtHint“ konfiguriert werden. Der Standardtext lautet ,Original lag vor.”

Aktiviert die Ausgabe der Unterschriften-Felder beim

Ausdrucken der gescannten Legitimation am MFD.
Standard = deaktiviert
Siehe Kapitel 5.3 Ausdruck am MFD.

Die sechs Zeilen der Unterschriften-Felder konnen tber die Steuerdatei

,s2d_display_scan2ldent.txt” angepasst werden (siehe Kapitel 9.2 Steuerdatei

s2d display scan2ldent.txt).

Aktiviert die textliche Anleitung zum Scannen von

Legitimationen der Legitimationsart 3 (Sonderformat).
Standard = aktiviert
Siehe Kapitel 4.1.1.2.8 Textliche Anleitung fiir Sonderformat aktiv.

Aktiviert die Auswahlliste am MFD, auch wenn nur eine

Legitimation konfiguriert ist.
Standard = deaktiviert
Siehe Kapitel 4.1.1.2.9 Liste bei nur einer Legitimation aktiv.

Vorgenommene Anderungen sind mit Betatigung der Schaltfliche ,Fertigstellen” zu speichern.

Markierungsfeld

Markierungsfeld

Markierungsfeld

Markierungsfeld

Markierungsfeld

Markierungsfeld

Gegebenenfalls wird nach der Anderung von Werten eine Richtlinienaktualisierung fiir die Gruppe erforderlich.
Ein entsprechender Hinweis darauf ist an folgenden Stellen ersichtlich:

Beim Enterprise-System:
Der Hinweis flr Gerate die sich

Ll
(TR ITIRTE 1T AT A 2 ||I

ik
MsTWETAS

LS o

auBerhalb der Richtlinie befinden, wird in der Nachrichtenzeile der LMC (am unteren Rand der Anwendung) angezeigt.

Beim SMB-System:

Der Hinweis fur Gerate die sich
aulBlerhalb der Richtlinie befinden,
wird in der entsprechenden
Gerategruppe unter der Navigation
,»2. Aufgaben” = ,Von der Richtlinie
abweichende Gerate” angezeigt.

& Lok Monagorromn Lumels B

rxee | sieweiomdeypen | Gm | Liyesgn | EFen | e m
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8. Ausweise / Legitimationen konfigurieren

Uber Steuerdateien kénnen zahlreiche nutzungsspezifische Anpassungen vorgenommen werden. Fiir die Definition der zu
scannenden Ausweise / Legitimationen steht die Datei ,Ident_Konfig.txt“ zur Verfligung.
Die Datei befindet sich, nach der Installation der Lésung, im Installationspfad unter ...Lexmark\Daten\Konfig.

Idert_Kanfiges - Editor = ] ®

[t Fearbierien  Fgemst  Anuche 7

Fonzeigenanen; Legitimationsart fusatz Eingabe;Eingabe aud Dokument;Eingabe Im Datelinamen Eingabe als Derrefs
Riazelgenanen = Anpefgensme Selten pin, Seiten max

Flepgitimstionsart = Legitimationssart: 1 = {Lamlalertes Format), 2 = {Scheckkarten Format),3 = (Sorder Format) Standarcd: 3
#Zusatz Elngabe = &bfrege aktiv {1)/8bfrage deaktiv {B),Eingabe min, Eingabe max

#Eingabe auf Dokument = aktiv {1)/deaitiv {8}, Anzefgenswen {Optional)

#Eingabe im Dateinamen = aktiv (1)/deaktiv (@), Dateinamen {Optional)

#Eingabe als Betraff = aktiv (I)/deaktiv (@), Betreff (Optional)

&

#hondarzelchen 40r Arzelgenasen,Dateinamen oder Hoteetd

Frabfragele-t = Elngegebsne flummer falls aktiv

FETIMER = Telvstempel (Aufbau &1 _mm vy Rh_mlnein ss5)

[

Deutsicher Personalsuswels (Laminfertes Foemat), 2,2;1

Deutscher Personalsuswels {Scheckkorten Format) 2,2;2

Deutscher REpisepass,1,1;3

Fiir die Ubersichtliche Bearbeitung der Datei kann diese innerhalb eines Editors mit Tabulatoren versehen werden,
sodass alle Einstellfelder innerhalb der Datei untereinanderstehen. Der automatische Zeilenumbruch darf dabei
nicht aktiviert sein.

8.1 Aufbau

Die Datei ist in zwei Bereiche geteilt:
1) Erkldrungen - Innerhalb der Erklarungen beginnen alle Zeilen mit #.
2) Nutzbares Beispiel fiir jede Legitimationsart.

Folgende Einstellungen sind moglich:

— Anzeigenamen (auf MFD) mit Anzahl der minimal und maximal zu scannenden Seiten*.

— Legitimationsart

— Zusatz Eingabe (aktiv oder deaktiviert)

— Eingabe auf Dokument (aktiv oder deaktiviert) mit Anzahl der minimal und maximal einzugebenden Zeichen**.
— Eingabe im Dateiname (aktiv oder deaktiviert)

— Eingabe als Betreff (aktiv oder deaktiviert)

Die einzelnen Einstellungen sind durch Semikolon getrennt (insgesamt 5 Semikolon).

* Die Anzahl der minimal und maximal zu scannenden Seiten werden zum Anzeigenamen durch Komma getrennt.

** Die Anzahl der minimal und maximal einzugebenden Zeichen werden zur Zusatz Eingabe durch Komma
getrennt.

Mindestens der Anzeigename und die minimal und maximal zu scannenden Seiten sind anzugeben. Werden andere
Parameter nicht gesetzt, wird mit den Standardwerten gescannt.

Wird nur eine Legitimation innerhalb dieser Datei konfiguriert und die lokale Einstellung , Liste: bei einer Legitimation
aktiv?“ ist nicht aktiviert erfolgt nach einer erfolgreichen Anmeldung (oder Aufruf, falls keine Anmeldemethode aktiviert

ist) der Losung sofort der Scan am MFD.

Die Einstellungen werden im nachfolgenden Kapitel erklart.
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8.2 Konfigurationsbeispiele fiir Legitimationen

Nachfolgend werden einige Konfigurationsbeispiele fiir unterschiedliche Legitimationsarten beschrieben.

Hinweise:
Beachten Sie bitte innerhalb lhres Anzeigenamen kein Komma zu verwenden, da diese als Trennung zwischen den minimal
und maximal zu scannenden Seiten interpretiert wird.

Innerhalb der Steuerdatei diirfen keine Leerzeilen vorhanden sein.

8.2.1 Laminierter Personalausweis

Der Laminierte Personalausweis, mit den Abmessungen Breite = 10,5 cm und Héhe = 7,4 cm, wurde in Deutschland in der
Zeit vom 1. April 1987 bis 30. Oktober 2010 ausgegeben, und ist teilweise noch in Verwendung.

Dieser Ausweis ist auf der Vorderseite im Querformat und auf der Riickseite im Hochformat bedruckt und wird daher bei
der Verarbeitung auf dem scan2data Server bei der Riickseite um 90 Grad nach rechts gedreht.

Zum scannen dieser Legitimationsart sind immer zwei Seiten (Vorder- und Riickseite) erforderlich. Diese beiden Seiten
werden beim Ergebnisdokument (siehe Kapitel 5.1 Speichern im Dateisystem) auf einer A4 Seite zusammengefiigt.

Alle Legitimationen mit diesen Abmessungen und der Art der Vorder- und Riickseite konnen tber die Legitimationsart 1
gescannt werden.

Zur Konfiguration gehen Sie wie folgt vor:
Die erklarenden Texte der Steuerdatei werden in den folgenden Bespielen nicht dargestellt.

Schritt / Aktion Steuerdatei Inhalt / Ergebnisdokument
1. Minimale Konfiguration |ort mauht - £kt I
Qaiei  Desebeiten  Fgomal  Sricke ]
FATIMER = Taitsteaps] |Aufhau dd_ma_yy_ Hh_alneis 650 ]

Minimal muss der Anzeigename o

(beliebig) mit den minimal und maximal Fersonalavsuels (Lamlntert],2,2)1
zu scannenden Seiten (Komma getrennt) | -
und die Legitimationsart (Semikolon

Ergebnisdokument:
getrennt) angegeben werden.

Die Legitimation wird mit den in den lokalen Einstellungen eingestellten
Werten gescannt und mit dem Standardnamen ausgegeben.

2. Zusatzeingabe aktivieren

It Kordigtst - Edror n |
{ntei  Dearbeken Freest  Ansicit
HATIMEX = Ieitstempel (Sufbauw dd_mm_yy_ k0 wirmin_ss)

Die minimale Konfiguration wird um die

Option ,Zusatz Eingabe“ (aktiv) Personalausseis (Laminiert), 2,2 1:1,10,10

erweitert. =

Am MFD wird die Zusatz Eingabe Ergebnisdokument:

angezeigt (siehe Kapitel 4.1.1.3.1 Zusatz | Die Legitimation wird mit den in den lokalen Einstellungen eingestellten

Eingabe). Werten gescannt und mit dem Standardnamen ausgegeben. Der Wert der
Zusatzeingabe wird nirgends verwendet.

3. Eingabe auf Dokument verwenden [ st i o - Ktor o

futei  [earbeebe prmad  Gnmchi [

Um die Eingabe auf dem Dokument SNITHEN = Zeltetuipel (alesy da_myy_hi i sz)

auszugeben muss die unter Schritt 2 Personalausvets: (Eaniniet),2,2,51, 30,1051

dargestellte Konfiguration mit der i

Aktivierung der Option , Eingabe auf Ergebnisdokument:

Dokument” erweitert werden. Die Legitimation wird mit den in den lokalen Einstellungen eingestellten

Werten gescannt und mit dem Standardnamen ausgegeben. Die Zusatz
Eingabe wird im Dokument angezeigt (siehe Kapitel 5.1 Speichern im
Dateisystem).
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Schritt / Aktion

Steuerdatei Inhalt / Ergebnisdokument

4. Eingabe auf Dokument mit Prafix
oder Suffix verwenden.

Sofern Sie den Wert der Zusatz Eingabe
im Dokument mit einem kurzen Vor-
oder Nachsatz versehen mochten ist die
Option ,Eingabe auf Dokument” wie
folgt zu erweitern.

Die Variable %abfrageNr% reprdsentiert
den eingegebenen Wert.

Fiir den Vor- oder Nachsatz konnen
beliebige Zeichen verwendet werden.

Bitte beachten Sie, dass an der Position
der Zusatzeingabe im Dokument maximal
ca. 20 bis 25 Zeichen dargestellt werden
kénnen.

[diar

Ieemt Kardig e -

Oetei  Dearbedss femad  Annchd |
FATIMEX = ZJebtstempel {Aufbau dd_we yy_hh_minmim sz}
&
Persanalsusweis (Laminiert]),2,2;1;1,20,108;1,Kd-Nr: Rabfragefic®
€
Ergebnisdokument:

Die Legitimation wird mit den in den lokalen Einstellungen eingestellten
Werten gescannt und mit dem Standardnamen ausgegeben. Die Zusatz
Eingabe wird mit dem Vorsatz im Dokument angezeigt.

07.07.2017 15:52:34
Kid-Mr: 1234567890

5. Eingabe im Dateinamen verwen-
den

Um die Eingabe im Dateinamen, beim
Speichern und E-Mailversandt
auszugeben, muss die unter Schritt 3
oder 4 dargestellte Konfiguration mit der
Aktivierung der Option ,,Eingabe im
Dateinamen” erweitert werden.

Fir den Dateinamen kénnen die
Variablen %abfrageNr%

und/oder %TIME% verwendet werden,
sowie beliebige eigenstiandige
Bezeichnungen.

Achten Sie jedoch darauf, dass immer ein
eindeutiger Dateiname entsteht (zum
Beispiel durch Verwendung der

Variable %TIME%) und das keine fir
einen Dateinamen unzuldssigen Zeichen
(\/:*?“<>|)verwendet werden

durk_Kanfig.bd - Easer o

Dt Buirbsberi  Fipemut  Adiich ]
EETIMEX =
B

[—

Ieitstespal (Aufbau dd_me_yy_bh_sineln ss) =

i ] e | amimiery},2,2;1;1,10,08;1;1,; RabfragefcrE_ETTHMER

L 1]

Ergebnisdokument:
Die Legitimation wird mit den in den lokalen Einstellungen eingestellten
Werten gescannt und mit dem konfigurierten Dateinamen ausgegeben.

Programme » Lexmark » Daten » scanlldent »

) .
1
1234567880_10.0
7.2017.13.53_504
u i

6. Eingabe als Betreff

Um die Eingabe als Betreff in der E-Mail
auszugeben muss die unter Schritt 3 oder
4 dargestellte Konfiguration mit der
Aktivierung der Option ,Eingabe als
Betreff” erweitert werden.

iderd_Kerfgint - Edeor - o ]

Dotwi  Bnsrtorien Fgreat  gruicsl |

FITIMES = Teitstempel [Aufbau dd_se yy W6 micein ss)

"

Persnnalsusseis [LamEniertd 2,201,108, 78; 1; 1, Sebfrageici_STTMER; 1, Dunderromesr ; Tabfragelici
Ergebnisdokument:

Die Legitimation wird mit den in den lokalen Einstellungen eingestellten
Werten gescannt und mit dem konfigurierten Dateinamen ausgegeben. Im E-
Mail-Betreff wird der konfigurierte Eintrag dargestellt.

ELndennmumime £3% 00/ 84
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8.2.2 Ausweis im Scheckkartenformat

Ausweise im Scheckartenformat, mit den Abmessungen Breite = 8,6 cm, und Hohe = 5,4 cm werden in Deutschland seit 1.
November 2010 ausgegeben.

Dieser Ausweis ist auf der Vorder- und Rickseite im Querformat bedruckt und wird daher bei der Verarbeitung auf dem
scan2data Server bei der Rickseite um 180 Grad nach rechts gedreht.

Zum scannen dieser Legitimationsart sind immer zwei Seiten (Vorder- und Riickseite) erforderlich. Diese beiden Seiten
werden beim Ergebnisdokument (siehe Kapitel 5.3 Ausdruck am MFD) auf einer A4 Seite zusammengefigt.

Alle Legitimationen mit diesen Abmessungen und der Art der Vorder- und Riickseite kdnnen Uber die Legitimationsart 2
gescannt werden. Dies betrifft unter anderem auch die meisten ausldandischen Scheckkarten Ausweise sowie den
Elektronischen Aufenthaltstitel (eAT).

Zur Konfiguration gehen Sie wie folgt vor:
Die erklarenden Texte der Steuerdatei werden im folgenden Bespiel nicht dargestellt.

Schritt / Aktion

1. Minimale Konfiguration [ et i b b — O

Steuerdatei Inhalt / Ergebnisdokument

Minimal muss der Anzeigename i moly
(beliebig) mit den minimal und maximal PACEMNLKISLE Gt CRERTER, o, 23
zu scannenden Seiten (Komma getrennt)
und die Legitimationsart (Semikolon

getrennt) angegeben werden.

Telvutenpe] (dafhi dd

Ergebnisdokument:
Die Legitimation wird mit den in den lokalen Einstellungen eingestellten
Werten gescannt und mit dem Standardnamen ausgegeben.

Die Konfiguration aller weiteren Optionen der Steuerdatei kénnen wie im Kapitel 8.2.1 Laminierter Personalausweis unter
Schritt 2 bis 6 dargestellt sind erweitert werden. Achten Sie jedoch darauf, dass fiir die Legitimationsart die ,,2“ verwendet
wird.

8.2.3 Sonderformat Legitimationen
Alle Legitimationsdokumente, die nicht den Abmessungen und Formatierungen der Laminierten- und
Scheckkartenausweise entsprechen, konnen liber die Legitimationsart 3 gescannt werden.

Der Scan erfolgt dabei immer im Format A4. Wenn mehrere Seiten gescannt werden missen, werden alle Seiten einzeln

innerhalb des Ergebnisdokumentes dargestellt, wie sie gescannt wurden.

Zur Konfiguration gehen Sie wie folgt vor:
Die erklarenden Texte der Steuerdatei werden im folgenden Bespiel nicht dargestellt.

Schritt / Aktion

Steuerdatei Inhalt / Ergebnisdokument

1. Minimale Konfiguration

Minimal muss der Anzeigename
(beliebig) mit den minimal und maximal
zu scannenden Seiten (Komma getrennt)
und die Legitimationsart (Semikolon
getrennt) angegeben werden.

dest_Kombipta - Edfitor =
[t frastanter
HETTMEY =
]

Yaldabastdrigeeg, 1 18,3

Fgrmak  Aeechd

Teltatempe] [hufheu Od_ss_yy_hh_elnsls_ i)

Ergebnisdokument:
Die Legitimation wird mit den in den lokalen Einstellungen eingestellten
Werten gescannt und mit dem Standardnamen ausgegeben.

Die Konfiguration aller weiteren Optionen der Steuerdatei konnen wie im Kapitel 8.2.1 Laminierter Personalausweis unter
Schritt 2 bis 6 dargestellt sind erweitert werden. Achten Sie jedoch darauf, dass fiir die Legitimationsart die ,3“ verwendet
wird.

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 43 von 55



Modulbeschreibung

scan2ident \/ exapture
N\

9. Bildschirmtexte fiir MFD einstellen

Zahlreiche Bildschirmtexte innerhalb der Losung kdnnen individuell angepasst werden. Hierzu stehen zwei Steuerdateien
zur Verfugung:

9.1 Steuerdatei s2d_display_scan2All.txt

Innerhalb der Steuerdatei ,,s2d_display_scan2All.txt“ werden alle Bildschirmtexte zur Verfligung gestellt, die in allen
exapture-Modulen zur Verwendung kommen, zum Beispiel die Meldungen zur Anmeldung oder der Backup PIN.
Anderungen in dieser Datei wirken auf alle Module in allen Geritegruppen. Die Datei befindet sich im Installationspfad
unter ...Lexmark\Daten\Konfig.

Alle Eintragungen sind innerhalb der Datei durch Kommentarzeilen (beginnen mit #) erklart.

3% shsginy sean 8Ll - Eckine = o
Cuiei  Porboies Fgiveit  Smid T

hl.ir-lgurli'_l:m hricht Typ;Hachricht;ainieale dnge;maximsle Lange

Fiytagorle und Machricet Typ - Bltte ndcht Sndernifll|

&
Eooeudar el chan

FirX = Teilenusorach am Odsplay
¥vornameX = Vormsss des Aenutoers
Finachname®k = Machnass dde Berutzars

Fluserputh = Uzer-10 de3 Denutiers

Firma| 1% = E-Majl dmy S=putpers

]

E0lsplaymelidung: Eingate ainer Bonutzer 10.; lelcken win;felches max
seandill;User ;Gebmn Sie bitte Thre User-TO0 #ini;izd

Misplaymeldung: Sneeldeong wit elner [D-Karte, Wers Funkiion sictiviert?

scamdiil ] ;Karte;Halten S4e bltte Thre TH-Karte an den dartenlepsr, ;i

g

Eisplaymeldung: Earte micht reglstriert

sandill;Cardiiotiegleter; iHese [D-Karte vt noch nicht registrisct| Tnk Geben Sie bitte lare User-10 mislp;
g

EDlsploymeldung: ED-Uheck - Menn Funiilon lokal sitiviert!

peandii]1; ICheck; St lmmen dipse dngases S0l User-J0: SussrsuthBe-inrome® Teachnomein el 11; ;
]

ED1splaymseldungs Fehler; Denutzer nicht gefondan

seandil ] Mol er; Benutrer niche gefundsn|;;

FDisplaymeldung;Backup PIN] wenn Forktion sktiviert umd PIN rochnlicht eingerichret

srandiil];Pinl;5is haben noch keinen Backup PIN eisgerichtet | Snkehen Sis hier bitte sinen reuen PIN pin.;i;d
g

FDisplaymeldung;Kiedernolung - Elngabe des Backun PIN

peandil];Pind;Ritte wisderholen Sie Thee PONGGL;E

g

FiDesploymeidung;PIN Eingabe

seanddl];Rindjhehen Sie bltee Thee PIN sinizigd

#;08apleymeldong;Fehler belm Pin

peandil]; Finfehler;He singegebene PN Int nicht korrekt;;
Elisploymeldung: Fehler - Datesbankzugeldd
scandil];D8Errar; Datentank Fenler; Kontaktieren Sie bitts winen Mdwinistrator.;;

Die ersten zwei Attribute eines unkommentierten Eintrages [Kategorie (scan2All) und der Nachrichtentyp (z.B.: User)]
dirfen nicht verandert werden. Jeder unkommentierte Eintrag muss aus fiinf Attributen (vier Semikola) bestehen. Die
Attribute ,,minimale Ldnge” und ,maximale Lange” konnen frei (leer) bleiben, wenn sie fiir den Nachrichtentyp nicht
benotigt werden.

Zur Anderung von Lingen bei der Eingabe gelten folgende Regeln:

1) min. und max. Lange Es sind nur positive Ganzzahlen einzutragen.

2) minimale Lédnge =0 Auf dem MFD wird nur die maximale Lange ausgewiesen.

3) maximale Lange =0 Keine Anmeldung moglich.

4) min. und max. Lange = identisch Es muss genau die Anzahl von Zeichen eingetragen werden.

5) min. groRer als max. Lange Keine Anmeldung moglich.

6) min < als max. Lange Die Anmeldung kann mit der Eingabe von Zeichen erfolgen, die zwischen dem

min. und max. Wert liegen (jeweils inklusive).

Hinweis:

Die Steuerdatei kann wahrend des Betriebes angepasst werden und muss nach dem Speichern in die Datenbank
libertragen werden (siehe Kapitel 9.3 Bildschirmtexte in der Datenbank updaten). Erst wenn die Bildschirmtexte in der
Datenbank upgedatet wurden, ist sie in den Losungen aktiv.
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9.1.1 Konfigurationsbeispiele Anmeldung
StandardmaRig erfolgt die Anmeldung an der Losung (sofern diese Lokal aktiviert ist) mit der Benutzerkennung.
Die Identifizierung auf dem Server erfolgt dabei tGber die letzten Zeichen der Benutzer ID.

Uber die Steuerdatei ,,s2d_display_scan2All.txt“ kann die minimale- und maximale Anzahl der einzugebenden Zeichen
vorgegeben werden.

Zur Konfiguration der Anmeldung gehen Sie wie folgt vor:

Schritt / Aktion Steuerdatei Inhalt

1. Anmeldetext andern Standard-Text:

Um den Text der Anmeldung, fir die scan2All;User;Geben Sie bitte Ihre User-ID ein!;1;2

User-ID zu d@ndern, passen Sie beim

Nachrichten Typ =, User”, den Text in Beispiel angepasster Text:

der Spalte ,,Nachricht” nach Ihren

Wiinschen an. scan2All;User;Geben Sie bitte die letzten Zeichen lhrer User-ID ein!;1;2
2. Anzahl der Zeichen dndern Standard-Text:

Um die Anzahl der einzugebenden
Zeichen bei der Anmeldung, fur die User-
ID zu dndern, passen Sie beim
Nachrichten Typ =, User”, den Zahlen in
der Spalte ,,minimale Linge” und
»,maximale Lange” nach lhren Wiinschen
an.

scan2All;User;Geben Sie bitte Ihre User-ID ein!;1;2
Beispiel angepasster Text:

scan2All;User;Geben Sie bitte die letzten Zeichen |hrer User-ID ein!;4;4

9.1.2 Konfigurationsbeispiel PIN

StandardmaRig kann der Benutzer sich eine PIN mit minimal 1 Zeichen und maximal 4 Zeichen selbstédndig erstellen (wenn
die lokale Option aktiviert wurde). Wenn in lhrem Unternehmen eine andere Anzahl von Zeichen fir Kennwarter (PIN)
existiert kann dies angepasst werden.

Zur Konfiguration der PIN gehen Sie wie folgt vor:

Schritt / Aktion Steuerdatei Inhalt

1. PIN (Anzahl der Zeichen) Standard-Text:

andern scan2All;Pin1;Sie haben noch keinen Backup PIN eingerichtet!%n%Geben Sie hier bitte einen neuen PIN ein.;1;4
Um die Anzahl der einzuge- scan2All;Pin2;Bitte wiederholen Sie Ihre PIN;1;4

benden Zeichen fir die PlN' bei scan2All;Pin3;Geben Sie bitte lhre PIN ein!;1;4

der Anmeldung am Backup-Profil,
zu dndern, missen die minimale- | Beispiel angepasster Text:
und maximale Lange bei
folgenden Nachrichten Typen
angepasst werden:

- "Pin]_” scan2All;Pin3;Geben Sie bitte Ihre PIN ein!;4;4
- ,Pin2"
- ,Pin3“

scan2All;Pin1;Sie haben noch keinen Backup PIN eingerichtet!%n%Geben Sie hier bitte einen neuen PIN ein.;4;4

scan2All;Pin2;Bitte wiederholen Sie lhre PIN!;4;4

Bitte beachten Sie, dass die Lange der PIN zu Beginn der Nutzung korrekt festgelegt wird, da ein Wechsel der Langen
gegebenenfalls fiir bereits bestehende PINs die kiirzer oder langer sind, bedeutet das diese nicht mehr korrekt eingegeben
werden kénnen.
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9.2 Steuerdatei s2d_display_scan2ident.txt

Innerhalb der Steuerdatei ,,s2d_display_scan2ldent.txt“ sind alle Displaymeldungen fiir das Modul scan2ident enthalten,
die auf dem Bildschirm des MFD angepasst werden kénnen. Die Datei befindet sich im Installationspfad

unter ...Lexmark\Daten\Konfig.

Alle Eintragungen sind innerhalb der Datei durch Kommentarzeilen (beginnt mit #) erklart.

Die ersten zwei Attribute eines unkommentierten Eintrages [Solution (scan2ldent) und der Nachrichtentyp (z.B.: Repeat)]
dirfen nicht verandert werden. Jeder unkommentierte Eintrag muss aus funf Attributen (vier Semikola) bestehen. Die
Attribute ,,minimale Lange” und ,,maximale Lange” kdnnen frei (leer) bleiben, wenn sie fur den Nachrichtentyp nicht
bendtigt werden.

Innerhalb der Spalte Nachricht kdnnen Sie die Anzeigetexte nach lhren Wiinschen, wie im Kapitel ,,9.1.1
Konfigurationsbeispiele Anmeldung” beschrieben, andern.

Hinweis:

Die Steuerdatei kann wahrend des Betriebes angepasst werden und muss nach dem Speichern in die Datenbank
libertragen werden (siehe Kapitel 9.3 Bildschirmtexte in der Datenbank updaten). Erst wenn die Bildschirmtexte in der
Datenbank upgedatet wurden, ist sie in den Losungen aktiv.

9.3 Bildschirmtexte in der Datenbank updaten
Die Bildschirmtexte werden liber die LMC folgendermalen von den Steuerdateien in die Datenbank libertragen:

Wahlen Sie innerhalb der LMC das Register System. Im Abschnitt System wahlen Sie die Option Planen.

B I — rp—— [ —— fe—| N T—

T it A maeemd S i i () sl de el 0 it
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Schritt/Aktion

Bildschirmanzeige

1. Hinzufiigen

Durch Betatigung der Schaltflache ,Hinzufiigen...” wird die
Dialogmaske zum Einrichten einer Aufgabe gedoffnet.

| Hinzufiigen... I

2. Aufgabe auswihlen
Hier ist die Option Skript zu aktivieren.

Optional kann eine beliebige Beschreibung fiir die Aufgabe
eingetragen werden.

Betatigen Sie die Schaltfliche Weiter.

Adpate gusyraien

du plarprly dchaalm susmaRkin

== ninken

Cicnalj Gesen fis sma Beschaaung sin

Wi Aztrahan

3. Gruppentyp auswidhlen
Hier ist die Option “Keiner” zu aktivieren.

Betadtigen Sie die Schaltflache Weiter.

TP R T sl i S

WA S el SO PR e B T il O Rk b i e i
i ¥

WL i e ik v

Susen || vt | | sstvechen |
4. Losung und Skript auswahlen
LG D S I A s
Als Loésung wird das Modul 1-Install gewahlt, als Skript o .
wahlen Sie ABMeldungen. e -
Betdtigen Sie die Schaltfliche Weiter. LA e Gt
Punaisichs Spiones
Luites | win b At |
5. Haufigkeit auswahlen P
. . . Slarbio® usd FHdulg ke auswibiee
Als Startdatum und -uhrzeit sollte ein in der Zukunft S —
liegender Zeitpunkt gewahlt werden. Automatisch sind das nTEg T
aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit plus 1 Minute Tamaas Fragris saadeihclan
eingetragen T
Bin
Betdtigen Sie die Schaltflache Fertig stellen.
8 Benutrerdsfrnet ICren-du rduc
e AL LiRCTHE

Farl Hhles

Mit diesem Skript werden alle Dateien mit dem Namen ,,s2d_display....txt“ in der Datenbank aktualisiert.
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9.3.1 Protokoll fiir das Update der Meldungen

Immer wenn das Skript ABMeldungen ausgefiihrt wird, erfolgen Protokolleintrdge in der LMC.
Die Protokolleintrage konnen folgendermalen aufgerufen werden:

1) Im Register Losungen, mit der markierten Lésung 1-Install und der markieren Option Protokoll.
Innerhalb dieser Protokollansicht werden nur Protokolleintrage fir die Losung 1-Install angezeigt.

2) Im Register System, mit der markieren Option Protokoll.
Innerhalb dieser Protokollansicht werden alle Protokolldaten der Losungen und des Systems angezeigt.
O cunurk Masagrine e Cersek: B .

e | snmigee | Smsuseiagem: | sam | ismage | bigss | i | e |

i Erabral

i

T T ey P e wag s, S Mg i T e ———

oy g
#l

Lk ek

aTEE R LS R b e B Gelonom WS D sl e e Fadme L T

Ein erfolgreich durchgefuhrter Joblauf fiir das Skript AB Meldungen weif3t alle Displaydateien und die Anzahl der Zeilen, die
flr die Dateien eingelesen wurden, auf.

Fiir die Losung scan2ident miissen mindestens folgende Zeilen in die Datenbank {ibertragen werden:

- Aus der Datei 2sd_display_scan2All = 10 Zeilen

- Aus der Datei s2d_display_scan2ident = 10 Zeilen

9.3.2 Mogliche Fehlermeldungen bei Update der Meldungen
Folgende Fehler kénnen beim Meldung-Update auftreten:

Meldung / Mégliche Ursache LMC-Protokoll
1. Kein Eintrag vorhanden, dass Zeilen iibertragen
wurden H D H Machricht H MName ds
30149 Start: Update Meldungen 1-Install
Die Datenbank ist nicht erreichbar oder die Tabellen 30149 Start- Update Meldungen Tanstall
sind fehlerhaft.

2. Vorgang begonnen aber kein Hinweis auf

! ¥] i HNachrschi | haene de
ubertragene Zeilen 0154 Ende Lipdate Meidungsn | tdnskal
3018 | Vergang begonmsn | Hinatad
Es sind keine Display-Dateien im vorgesehenen Pfad 14| Start Updale Meidungen | Hinstad
30134 Start Update Meldungan | Tidnatal

vorhanden (...\Lexmark\Daten\Konfig).
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10. Benutzer

Zur Nutzung der Losung scan2ident kann eine Identifizierung am MFD konfiguriert werden (siehe Kapitel 7. Lokale
Einstellmdglichkeiten).

Die Benutzer, die das System benutzen dirfen, kdnnen lGber zwei unterschiedliche Wege in die Datenbank des scan2data
Server eingetragen werden.

1) Durch die Nutzung der Losung ,,2-Update-Benutzer unter Verwendung der Steuerdatei ,,benutzer.txt”. Diese
Vorgehensweise wird nachfolgend beschrieben.

2) Durch die Nutzung der Lésung ,,2.5-Update-LDAP” Diese Losung greift ,lesend” auf das LDAP-Verzeichnis Ihres

Unternehmens zu und kopiert die Benutzer direkt in die Datenbank.
Der Einsatz dieser Losung ersetzt die Losung ,,2-Update-Benutzer” und ist kostenlos erhaltlich.

10.1 Datei ,,benutzer.txt”

Innerhalb der Steuerdatei , benutzer.txt” sind alle Benutzer, die die exapture-Losungen auf den MFD ausfiihren sollen,
einzutragen. Die Datei befindet sich im Installationspfad unter ...Lexmark\Daten\Konfig.

Die erforderlichen Werte sind innerhalb der Datei in der ersten Zeile (Kommentarzeile, beginnt mit #) erklart.

| benutzer.tt - Editor — O =

Datei Bearbeiten Format Ansicht 7

#User-ID;Vorname;Nachname;E-Mail
support;Support;Software;ssupport@muster.de

Je nach installierten Lésungen und Optionen kann der Aufbau variieren. Die einzelnen Attribute eines Benutzers werden
durch Semikola getrennt.

Mindestaufbau der Datei , benutzer.txt“ mit der Losung scan2ident:

- User-ID = Benutzerkennung, mit der sich der Benutzer an seinem Windows-PC anmeldet.
-Vorname =Vorname des Benutzers

- Nachname = Nachname des Benutzers

- E-Mail = E-Mail-Adresse des Benutzers

Die User-ID muss eindeutig sein und darf nur einmal in der Datei enthalten sein. Wird die User-ID mehrfach in der Datei
aufgefiihrt, wird nur der Inhalt der zuletzt importierten Datenzeile in die Datenbank (ibernommen.

Achten Sie bitte darauf, dass innerhalb der Datei keine Leerzeilen enthalten sind.

Sofern Sie auch die exapture-Losungen ,scan2E-Mail einsetzen und Postfacher in der Steuerdatei
,benutzer.txt” eingetragen und gekennzeichnet haben ist folgendes zu beachten:

- Postfacher kdnnen nur E-Mails empfangen, keine versenden.

- Postfacher kénnen sich nicht an der Lésung anmelden.

Die in der Steuerdatei eingetragenen Benutzer miissen iber die LMC in die Datenbank eingefiigt werden, die
Vorgehensweise dazu wird im Kapitel 10.2 Update-Benutzer beschrieben.
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10.2 Update-Benutzer

Die Aktualisierung der Benutzerdatenbank erfolgt Gber das Skript ,Benutzer” der Losung ,,2-Update-Benutzer”, innerhalb
der LMC. Das Skript zum Aktualisieren der Benutzer wird wie folgt eingerichtet:

Schritt/Aktion

Bildschirmanzeige

1. bis 3. Aufgabe Planen

unter Kapitel 9.3, Schritt 1 bis 3, durch.

Flhren Sie innerhalb der LMC im Register System mit der
Option Planen, die Schritte entsprechend der Beschreibung

Hinzufiigen...

Aufgabe = Skript
Gruppentyp = Keiner

4. Losung und Skript auswahlen

als Skript wahlen Sie Benutzer.

Betatigen Sie die Schaltfliche Weiter.

Als Loésung wird das Modul 2-Update-Benutzer gewihlt,

Lawsng und Skitp auwsshien:
wrinEng 2pnme-Senume

Himpi B IR

Ayl wn Sarepm BITATTen

Janier Wedm | Acbeschan |

5. Haufigkeit auswahlen

Als Startdatum und -uhrzeit sollte ein in der Zukunft

eingetragen

Betatigen Sie die Schaltflache Fertig stellen.

liegender Zeitpunkt gewahlt werden. Automatisch sind das
aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit plus 1 Minute

gt anmmaim
Slaiied usd Fdule) el auswibiee:

Styrigrum Shwioei

1720 A [aoru

Cimsws Frasgrin sssdarhcien
@ Enmal

B g
8 Berdeerdsfisn

Cran-dumduc

Fatute Fuilg i Al i il

Mit Ausfiihrung des Skriptes Benutzer der Losung 2-Update-Benutzer werden die Angaben aus der Datei Benutzer.txt in die

Benutzerdatenbank Ubertragen.
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10.2.1 Protokoll fiir das Update der Benutzer
Immer wenn das Skript Benutzer ausgefiihrt wird, erfolgen Protokolleintrdge in der LMC.

Die Protokolleintrage konnen folgendermalien aufgerufen werden:

1) Im Register Losungen, mit der markierten Lésung 2-Update-Benutzer und der markieren Option Protokoll.
Innerhalb dieser Protokollansicht werden nur Protokolleintrédge fiir die Lésung 2-Update-Benutzer angezeigt.

2) Im Register System, mit der markieren Option Protokoll.
Innerhalb dieser Protokollansicht werden alle Protokolldaten der Losungen und des Systems angezeigt.

@'lﬂlm'l Blmagohient Coivale m wu

Baten | Unmgmies | Seesmmnvimes ) o | Uieee |irwms | iease | s

i Lo Featimal (3 Apslate B miizer)
. 3 |
BT T N T FEe | AN el il L
p—
e - - | liama oo Lammy [T — |
TaT-4 1 Ol 08 AT HIE Ende e P nie 179161 [T T [FrFE

FL O AT RAR Y B Hil gy T Ut s Buwite Bgmadaw Tank

TRETITA 1 0 0 A2 FEL ] | Erpirer 1 Berwsiwe vasdve wd Tabeits BEHUTTER rancgebg 7 Uéms Berwirs Bawstzm’ mi

JWETAT- 0 T PRIl Ly ey T Flitms Beraus i P————
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i
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Ein erfolgreich durchgefiihrter Joblauf fiir das Skript Benutzer weilSt die Anzahl der hinzugefiigten und geupdateten
Benutzer aus.

10.2.2 Mogliche Fehler beim Update der Benutzer
Folgende Fehler kdnnen beim Update der Benutzer auftreten:

Meldung / Mégliche Ursache LMC-Protokoll

1. Steuerdatei wurde nicht gefunden

- Die Datei befindet sich nicht im Installationspfad

unter ...\Lexmark\Daten\Konfig oder enthilt keine | Tizcmmcit i
Daten Enda. 2-Updaie-Benutzes (21003)
| Fahlar Bemizer txt wirtde mcht guﬁ.ln.n-m'
- Innerhalb der globalen Einstellungen der Lésung St 2-Update Benutzer (21002}

2-Update-Benutzer ist die Server Bezeichnung
oder der Installationspfad falsch.

2. Datenbank Fehler - —

1l FschnchE
- Innerhalb der globalen Einstellungen der Lésung End: ELndgi-Demagar (1013
. . . | Worgang beerdst
2-Update-Benutzer ist die Server Bezeichnung st
Famler Dalemnbans Fabla
falsch. i
[ Star. Updmie-Berndzer (21012
3. Skript error i
| racnnchl
- Innerhalb der globalen Einstellungen der Losung Secripl ennr: RefarenceEnar “dblpdslaSa” |3 not delinad
2-Update-Benutzer ist der Datenbank Aufbau "Vergang begonnan
nicht vorhanden. Stant Hupdate-Henutze: (21022)
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11. Drucker

Die Losung scan2ident kann mit den in der unten abgebildeten Tabelle aufgefiihrten Lexmark Multifunktions-druckern (alle
Gerate auBer SFP) ausgefiihrt werden.

Die Gerate werden innerhalb der Lexmark Management Console, im Register Geradtegruppen, unter der Navigation , 1.
Gerategruppen” durch Anklicken einer Gerategruppe (oder Hinzufligen einer neuen Gerategruppe) und unter ,,2.
Aufgaben” durch Auswahl der Option ,Suchprofile” hinzugefiigt und gesucht.

Der Gerategruppe wird die L6sung scan2ident im Register Gerdtegruppen, unter der Navigation ,1. Gerate-gruppen“ und
unter ,2. Aufgaben” durch Auswahl der Option , Losungen” mit der Konfiguration der lokalen Einstellungen hinzugefiigt.

In der Gerdtegruppe wird der Starbildschirm im Register Gerategruppen, unter der Navigation , 1. Gerdte-gruppen” und
unter ,2. Aufgaben” durch Auswahl der Option ,, Startbildschirm” mit den Profilen der Lésung scan2ident im
entsprechenden e-Task Register eingerichtet und anschlieRend eine Richtlinienaktualisierung durchgefiihrt.

- CX 725 - £ 510 - 5 « X 445, 464_ 466 l-uuo- + C 53, 52, S04 -mllz
- CX 820, K25 +X 851, G52 654, 656,650 |- BIZ°, GM° + C 530, 512, 5M
= X 8 = IWOLE80, 311 + W BB « K 34, T3E, T8 f= M TEaT o T T, T34, T
- WIE 740, THY « § THE TR « X B50, 362, 854 - X E30° + C 7B, TH2
- CEEM), S, 1P - ML ED, 241, 812 % T2E - X EJ)*_ BIF + C 50
« WL S0, 51, M2 + M THE - B2 + C 504
« WL 500, A5i00n 1 6D, 053, 64
- NC 4140 + E 450
- NC 4150 - XL 2132 + E 860, 462
* K §162
- N 8160 < MM alli aniber clied, 3 Poll « T B, B43 844
+ TE5D, 652
W B
410 XS, G
+XTT2
= ML 440 - X 182
- ML E40, 514 - X 850, 657, 854
X 540, 36
- KM1140, 1148
- CE 730, 725 - C5 510 + CT48 « TE54
- CE & - M5 £40 + CTH2
« M5 B0 £ W B
« WA St £ 05
I e
Tur Hebaung van e-lesk 5 Gatil
o der LOD Sarenr mandesiend - M5 612 + T 856
in der Wesmion 4.5« benbibgt
= Zer Fiulsen damar Gerile
prompee wird der LOD Server n
dar Vermon &xx besabgl
Famw bmachinie S dess i SFP-Garilan fuf Cnick-d Baitsgan eingessls wasien sinnen (prnliDemad naer gt
*Mimae Garite khanms nnifels oar LS s ain S T oder W Goslin denid se wesen

Eine ausfihrliche Anleitung zur Einrichtung von Gerdtegruppen und Geraten kann bei exapture von exapture Kunden
kostenlos angefordert werden.

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 52 von 55



scan2ident }l exa DtUI’E

Modulbeschreibung

12. Protokolle

Bei jeder Nutzung der Losung scan2ident werden Protokolle geschrieben. Nachfolgend werden die unter-schiedlichen
Protokolle beschrieben

12.1 LMC-Protokoll

Innerhalb der LMC kann das Protokoll fiir scan2idend folgendermaRen aufgerufen werden:

1) Im Register Losungen, mit der markierten Lésung scan2ident und der markieren Option Protokoll.
Innerhalb dieser Protokollansicht werden nur Protokolleintrédge fiir die Lésung scan2ident angezeigt.

2) Im Register System, mit der markieren Option Protokoll.
Innerhalb dieser Protokollansicht werden alle Protokolldaten der Losungen und des Systems angezeigt.

& Lexmark Manogement Comsole (i imw
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Die Protokollansicht verfugt iber folgende Felder:
- Uhrzeit

-1D

- Nachricht

- Name der Losung
- Aufgabenname

- Uhrzeit

- Benutzername

- Serveradresse

- Gerdteadresse

- Fortschritt

- Zustand

Die Protokolleintrage konnen mit Filterfunktionen eingegrenzt werden. .
Durch Betatigung der Schaltflache ,Filter ...“ 6ffnet sich die } )
Bildschrimmaske fiir die Filter-Einstellungen

oh | | s Fow e |

Die Protokolldaten konnen als csv-Datei Uber die Schaltflache ,Bericht exportieren” heruntergeladen werden.

Durch Betatigung der Schaltflache ,, Aktualisieren” kann die Ansicht auf den aktuellsten Stand gebracht werden.
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Die Spalten der Protokollansicht kdnnen angepasst werden. Durch i
Betdtigung der Schaltfliche ,Tabelle anpassen ...“ wird die iy e e g
Bildschirmmaske zur Anpassung angezeigt. o — —

Die Anpassung bleibt nur fur die aktuelle Browser-Sitzung erhalten.

L Jwrrasmun

Die Anzahl der angezeigten Protokolleintrage kann liber das Auswahlfeld ,, Anzahl der Protokolle pro Seite” ausgewahlt
werden. Zur Auswahl stehen die Werte 10, 15 (Standard), 25, 50 und 100.

Sofern mehr Protokolleintrage vorhanden sind als auf der aktuellen Seite angezeigt werden, kann uber die Link
LZuriick” und ,,Weiter” durch die Seiten geblattert werden. Auch die direkte Anwahl einer Seite durch Klick auf den
Seitenzahl-Link ist moglich.

Die Eintrage in der LMC werden maximal 30 Tage vorgehalten (sofern sehr viele Protokolleintrage in lhrer Umgebung
geschrieben werden kann dies auch kiirzer sein).

12.1 Debug-Protokoll

Innerhalb der globalen Konfiguration der Losung scan2ident kann Uber die Einstellung ,,Log: Level” die Ausgabe
des LMC-Protokoll und deren Inhalt gesteuert werden (siehe Kapitel: 06. Globale Einstellmdglichkeiten der Lésung).

Bei der Auswahl der Log Level ,Debug” und ,extDebug” werden die erweiterten Protokolldaten in einer zum Scann-Prozess
gesonderten Datei gespeichert. Die Speicherung erfolgt im Installationspfad unter:
...\Lexmark\Daten\Report\

Die Dateibezeichnung setzt sich wie folgt zusammen:
DEBUG_<LMC Protokoll ID>_<Monat>_<Jahr>.txt

DEBLES_ 104 By 2017 it - Bt — [} -

[abwi  Dearbosten  Formst  Semicht |

34,85, 3017148033, 554 art: Jdent (R4184}

3485 FNT 1408024 917 [ HFD: em-maT11
| 24,85, 2017, 1400 : 24,917 Start: Login nicht aktiw

24,05, P T I 0]):32, 152 Buswahl i Sonstige Legitimatlos

4,05, LT 14053, TOd; seanlluplex 3

Fa, 85,081 148 58, fd  rasalut Lo Jed

28,05, JatT;14:81:53. 704 darkness 4
34,05, M7 14081153, 704 cantreat 5

4,05, LT 14 0] 153, T Iesgelompos i Clon mill

24,85, 53171480253, 784 calor ' ]

24 @5 31T ;14181153 105 cantent Typa 1

AL 85, 21T 140 53,705 edgeTotdge @

24,05, F1T; 144 05 nonoditdepth B

24, B5, ML L4858, s orlginag IMedlatlze &

24 85 31T 14181253, MG flloForeat B

4,05, 21T 14:81: 53, 705; jpegluality 9
TR, 0S, FALT I 0) ;53 V05, scanfreyiey Falie

FE. 05, LT M4BT IAT  E-Mall wietde erfolgreich pesomdst,

3a_Bh, bal¥;14:00: 57632 Dolument wurds erfolgredch gespedichert.
34,05 5171480159, 116 [ Ergebnis: Dokument wurde erfolgreich o Drucker geserdet
_.F.d.EIE-.21]1.7;11:!.‘-]:5'?.EE~-5;-‘-:lal-ul'1: Wiederholung sktiy

4,05, LT I4: 83 4T, Jad  Maldung | Promptlng Cancelled auf MFD: (me-ax711)

24 _BEL, K1Y 1A B AT S Ende;  scandldenmt (141845

Hinweise:
Die Log Level ,Debug” und ,extDebug” sollten aufgrund des hoheren Datenaufkommens nur zur Analyse bei Fehlverhalten
der Losung oder der Gerate verwendet werden.

Die Debug-Dateien im Reportverzeichnis werden nicht automatisch geloscht.
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13. Administrator E-Mail-Information

Werden innerhalb der exapture Lizenzdatei Fehler festgestellt, wird eine E-Mailnachricht an die E-Mailadresse
gesendet, die in den globalen Einstellungen dieser Losung hinterlegt ist (System: Admin-Mail).

Beispiel einer Systembenachrichtigung:

Hinweis / Fehler bei der scan2data Lizenz Prtfung!

Administrator@muster.de

An: Max Muster; ¥

Das Profil Ident auf dem Server (192.168. 0.1) 1ast folgenden Hinweis aus:

Fehler: Die Demolizenz ist seit dem 31.12.2016 abgelaufen! (Fehlercode: 0.0-107)

Hinweis: Sie haben noch 48 Stunde (n) Zeit diesem Hinweis nachzugehen.

MNach ablauf dieser Zeit ist die Losung auf allen MFPs (die diese Losung besitzen) nicht mehr ausfihrbar!

Bei Fragen oder Problemen wenden Sie sich bitte an lhren Partner oder die exapture GmbH (E-Mail: support@exapture.de).

Beachten Sie bitte, dass Sie innerhalb von 48 Stunden Lizenz Probleme geldst haben missen (kontaktieren Sie dazu den
exapture-Support). Andernfalls kann die Lésung nicht mehr ausgefiihrt werden.

E-Mails mit Lizenzfehlern werden bei der Benutzung der Losung generiert, dabei gelten folgende Regeln:
- Innerhalb des ersten Tag, an dem der Fehler aufgetreten ist, wird die E-Mail nur einmal an den
Systemadministrator gesendet.

- Ab dem zweiten Tag, an dem der Fehler aufgetreten ist, wird die Meldung bei jeder Nutzung der Losung am
Gerat (MFD) an den Systemadministrator gesendet.

In beiden Fallen kann die Losung am Gerat noch ohne Beeintrachtigung ausgefiihrt werden. Erst nach Ablauf von
48 Stunden ist die Losung am Gerat nicht mehr ausfiihrbar.

scan?data ist ein Produkt und Dienstleistung der exapture GmbH Seite 55 von 55



	1. Begrifflichkeiten
	1.1 Abkürzungen und Begriffe
	1.2 LMC öffnen
	1.3 Funktionselemente

	2. Allgemeine Beschreibung
	3. Benutzungsablauf
	4. Bildschirmanzeigen (MFD)
	4.1 Profil Ident
	4.1.1 Zusatz Optionen
	4.1.1.1 Globale Optionen
	4.1.1.1.1 Anleitung: Version 1 deaktiviert
	4.1.1.1.2 Speichern aktiv
	4.1.1.1.3 E-Mail aktiv

	4.1.1.2 Lokale Optionen
	4.1.1.2.1 ID-Karten aktiv
	4.1.1.2.2 ID-Check aktiv
	4.1.1.2.3 Anmeldung: Nummern Prompt
	4.1.1.2.4 scan2Ident: Wiederholung
	4.1.1.2.5 PIN aktiv
	4.1.1.2.6 Kante zu Kante aktiv
	4.1.1.2.7 Vorschau aktiv
	4.1.1.2.8 Textliche Anleitung für Sonderformat aktiv
	4.1.1.2.9 Liste bei nur einer Legitimation aktiv

	4.1.1.3 Steuerdatei Option
	4.1.1.3.1 Zusatz Eingabe


	4.1.2 Mögliche Fehlermeldungen am MFD
	4.1.2.1 Systemfehler
	4.1.2.2 MFD Konfiguration
	4.1.2.3 Scan- / Eingabefehler


	4.2 Profil Ident Backup

	5. Ergebnisdokumente
	5.1 Speichern im Dateisystem
	5.2 Versand per E-Mail
	5.3 Ausdruck am MFD

	6. Globale Einstellmöglichkeiten der Lösung
	7. Lokale Einstellmöglichkeiten
	8. Ausweise / Legitimationen konfigurieren
	8.1 Aufbau
	8.2 Konfigurationsbeispiele für Legitimationen
	8.2.1 Laminierter Personalausweis
	8.2.2 Ausweis im Scheckkartenformat
	8.2.3 Sonderformat Legitimationen


	9. Bildschirmtexte für MFD einstellen
	9.1 Steuerdatei s2d_display_scan2All.txt
	9.1.1 Konfigurationsbeispiele Anmeldung
	9.1.2 Konfigurationsbeispiel PIN

	9.2 Steuerdatei s2d_display_scan2Ident.txt
	9.3 Bildschirmtexte in der Datenbank updaten
	9.3.1 Protokoll für das Update der Meldungen
	9.3.2 Mögliche Fehlermeldungen bei Update der Meldungen


	10. Benutzer
	10.1 Datei „benutzer.txt“
	10.2 Update-Benutzer
	10.2.1 Protokoll für das Update der Benutzer
	10.2.2 Mögliche Fehler beim Update der Benutzer


	11. Drucker
	12. Protokolle
	12.1 LMC-Protokoll
	12.1 Debug-Protokoll

	13. Administrator E-Mail-Information

